zu dem neuen Miniſterium mit demſelben auch über 
die Behandlung der ſpeciell in ſein Reſſort einſchla⸗ 
genden Fagen eine Verſtändigung getroffen ſei, die 
eine Aenderung der bisher befolgten Prineipien bedingt. 

Die Conceſſiion der Spielpächter in Spaa läuft 
am 31. Dezember 1861 ab. Es hatte ſich bereits 
eine neue Spielgeſellſchaft gebildet, welche der Stadt 
und der Regierung viel vortheilhaftere Bedingungen 
gewähren wollte, und in Folge deſſen hat die jetzige 
Geſellſchaft ſich um eine Verlängerung ihrer Conceſſion 
bis zum Jahre 1880 beworben. Man iſt vorläufig 
über folgende Bedingungen übereingekommen: Der 
Spielkontrakt wird bis 1880 erneuerk, jedoch der Re⸗ 
gierung das Recht vorbehalten, ihn jederzeit auflöſen 
zu können, wenn in Folge einer legislativen Maßregel 
oder einer diplomatiſchen Uebereinkunft die Hazardſpiele 
in Deutſchland unterdrückt werden. Von dem Rein⸗ 
gewinn erhält der Staat 150 Pet. die Stadt 20 Pet. 
und die Conceſſionäre 30 Pet. Die Stadt verzich— 
tet dagegen auf die 20,000 Fr., die bis jetzt jährlich 
vom Staate als Beitrag zu ihrem Budget erhielt. 
Wie enorm müſſen übrigens die Gewinne der Bank 
fein, wenn die Spielpächter ſich willig mit 30 pet. 
des Reingewinns begnügen? 

Frankreich. 

Paris, 5. November. Gaaf Walewski iſt von 
ſeinem Landſitze in Etiolles zurückgekehrt und hat nun 
wieder bleibend ſeinen Aufenthalt in Paris genommen. 
Die politiſche Saiſon wird nun bald wieder beginnen. 
Vorläufig iſt jedoch noch Alles ſtill und ſelbſt über die 
Höhe der Geldentſchädigung, die Portugal dem Er⸗ 
meſſen des Miniſters des Auswärtigen ganz anheimge⸗ 
ſtellt hat, verlautet noch nichts. — Nächſten Sonntag 
findet in Compiegne der erſte Miniſterrath ftatt. Man 
glaubt, daß in demſelben wichtige, die höchſte Spitze 
der Verwaltung betreffende Dinge entſchieden werden. 
Es heißt nämlich, daß die Herren Magne, Finanzmi⸗ 
nifter, und Rouber, Bauten⸗Miniſter, fid) in den Ruhe⸗ 
ſtand zurückziehen wollen. Magne iſt um eine Ge: 
neral = Einnehmerſtelle eingekommen. Als Rouher's 
Nachfolger nennt man Herrn Haußmann, bisher Seine: 
Präfect. Von anderen Veränderungen iſt ebenfalls die 
Rede, doch ohne beſtimmte Angaben. — Im Muſeum 
zu Verſailles wird ein neuer Ruhmesſaal auf Befehl 
des Kaiſers eingerichtet, wo die Gemälde aufgeſtellt 
werden follen, die zur Verherrlichung des Krim-Feld- 
zuges beſtellt wurden, ſo wie die Portraits der Gene⸗ 
rale, die ſich bei dieſem Feldzuge auszeichneten. General 
v. Salles wird auf kaiſerliches Geheiß in ganzer Figur 


nach weiteren Verkehrserleichterungen feines Zollgebie⸗ 
tes mit dem der deutſchen Zollvereinsſtaaten zu alte⸗ 
riren, in die Annäherung Oeſterreichs an Deutſchland 
auf dem Felde der Cultur-, wie der materiellen In⸗ 
tereſſen einen Schatten zu werfen geeignet wäre. Und 
dieſe Hoffnung — wir ſagen das mit freudigem Her⸗ 
zen — ¡ft eine wohlbegründete, wir glauben die Gaz 
rantien dafür in den Namen der hochachtbaren Män⸗ 
ner zu finden, welche das Vertrauen des Prinzen von 
Preußen zur Leitung der Staatsgeſchäſte berufen hat. 
Wenn wir aber unſerer Befriedigung über die Wen⸗ 
dung der Dinge in Preußen Ausdruck geben, ſo haben 
wir dabei vorzüglich die äußere Politik im Auge. Wir 
fühlen es, daß wir das nicht ſagen können ohne leiſen 
Vorwurf für jene Anſchauungen, von welchen die äußere 
Politik Preußens ſeit etwa neun Jahren beeinflußt 
wurde. Um die Berechtigung dieſes Vorwurfes anzu⸗ 
deuten, brauchen wir nur an die Zeiten des orientali⸗ 
ſchen Krieges zu erinnern. Es hat der Politik Preu⸗ 
ßens bisher zu unſerem lebhaften Bedauern an den 
Bedingungen häufig gefehlt, welche zu einem einmü⸗ 
thigen Zuſammengehen Preußens und Oeſterreichs un- 
erläßlich ſind. Wir ſind überzeugt, daß die Zeiten jes 
ner excluſiven Auffaſſungen vorüber find, welche den 
ſpeciſiſchen Vortheil Preußens in dem Nachtheile De: 
ſterreichs erblickten. Dieſe Hoffnung iſt allerdings zu 
nächſt negativer Natur, wir erwarten aber auch poſiti⸗ 
ves und ſcheuen uns nicht dieſe Erwartung offen aus⸗ 
zuſprechen. Wir erwarten von Preußens gegenwärtiger 
Staatsregierung echt deutſche Politik und, wird 
dieſe Erwartung erfüllt, ſo zweifeln wir nicht, daß die 
beiden deutſchen Großmächte künftig in allen bedeu⸗ 
tenden Fragen der großen Politik mit vollem Herzen 

and in Hand gehen werden. Nicht nur Preußen 
und Oeſlerreich, ſondern auch Deutſchland wird dabei 
wohl fahren. Auch die Conſolidirung der europäiſchen 
Verhältniſſe wird in der Einmüthigkeit der Cabinete 
von Berlin und Wien einen nicht zu unterſchätzenden 
Factor finden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 8. November. Se. Maj. der Kaiſer und 
Ihre Majeftät die Kaiſerin ſollen Höchſtihre Reife zur 
Radetzky⸗ Feier nach Prag des ſchlechten Wetters we: 
gen vorläufig verſchoben haben. 

Ihre fais. Hoheiten der Herr Erzh. Ferdinand 
Max und die Frau Erzherzogin Charlotte werden 
zwiſchen dem 10. und 11. d. M. in Mailand eintref⸗ 
fen und daſelbſt den Palazzo Reale beziehen. 

Deutſchland. 

Gegen die exceptionelle Stellung, welche der Fürſt 
von Hohenzollern-Sigmaringen als Miniſter⸗ 
Präſident, und Herr von Auerswald als Staatsmini⸗ 
ſter gleichfalls ohne Portefeuille erhalten haben, wer⸗ 
den in Berliner Blättern allerlei formelle Bedenken] Suez⸗Zeichnung am hieſigen Platze if ſehr e 
geltend gemacht. Nicht minder wird das Redes taufen, es waren ſchon um 4 Uhr 5000 Actien. 2 — 
der Herrn v. d. Heydt und Simons in ihren Aem=| net. In der Provinz iſt die Theilnahme, die der G 
tern beſprochen und darüber die Verwunderung geau- nal erregt, eine ganz ungewöhnliche und das Niete 
ßert, wie bei der Solidarität der von dem bisherigen] fann als gedeckt betrachtet werden. — Der Prinz Je⸗ 
Miniſterium befolgten Politik Herr v. d. Heydt, der rome hat ſich bet der Subſcription für den Suezkanal 
dies frühere Syſtem in einer ſo beſtimmten Weiſe ver⸗ betheiligt. Er iſt der Erſte auf der Liſte. — Nach der 
trat, ſich von ſeinen früheren Collegen zu krennen ver⸗ „Patrie“ wird die Frage, ob Paris bis zu den Fe⸗ 
mochte. Wenn in dem Rücktritte des Minifteriums, | ſtungswerken ausgedehnt wird, binnen Kurzem ent⸗ 
heißt es, bisher noch etwas verſöhnendes lag, fo warf ſchieden werden. Das betreffende Project wird dieſer 
es die Gemeinſamkeit des Handelns, die durch dieſen Tage dem Staatsrathe vorgelegt werden, um ſofort 
Wiedereintritt zweier Mitglieder des vorigen Cabinets] nach eröffneter Seſſion dem geſetzgebenden Körper zur 
in das neue aufgehoben wird. Schwerer begreiflich Berathung übergeben zu werden. — Geſtern fanden 
bleibt es aber noch, wie eine Solidarität der zu be⸗ in der Kirche Saint⸗Roche die Obſequien des verſtor⸗ 
folgenden Politik zwiſchen dieſen beiden früheren Mi- benen Honorar⸗Notars und Deputirten Delapalme 
niſtern und den neuen Cabinetsmitgliedern möglich ge: | ftatt, wozu ſich vie e Mitglieder des Senats und des 
dacht werden ſoll, eine Solidarität, die dadurch ihren] geſetzgebenden Körpers eingefunden hatten. Herr Pau⸗ 
ganz beſtimmten Ausdruck erhalten hat, daß ſämmtlicheſ met, Präſident der pariſer Notariats-Kammer, hielt 
Mitglieder den gegenwärtigen Ministeriums ein ge- auf dem Oſt⸗Kirchhofe eine Rede zu Ehren des Ver⸗ 
meinſames Protokoll unterzeichnet haben. Es gab z. ftorbenen, und der „Moniteur“ bemerkt dazu, der Kai⸗ 
B. in Beziehung auf faſt alle Fragen, die commerz | fer habe an Delapalme einen ſeiner eifrigſten und er⸗ 
clelle und induſtrielle Verhältniſſe betrafen, kaum ent⸗ gebenſten Diener verloren. — Wie in Paris, ſo ſollen 
ſchiedenere Gegner als es Herr v. d. Heydt und Herr] kraft eines Rundschreibens des Miniſters des Innern, 
von Patow waren, und es giebt gar nichts Intereſfan⸗ in ganz Frankreich alle Etabliffements geſchloſſen wer— 
teres, als aus den ſtenographiſchen Berichten der letzten den, wo junge Leute, welche Lehr⸗Anſtalten beſuchen, 
Landtags⸗Seſſionen eine Blumenleſe der von diefen | nächtliche Aufnahme zu finden pflegten. In den Häu⸗ 
beiden Männern, die wir jetzt als die Mitglieder eines] fern, „über welche die Familien mehrerer Provinzial⸗ 
und deſſelben Miniſteriums fungiren ſehen, gegen ein-| Städte feit langer Zeit Klage führten,“ ſollen die Be⸗ 
ander ausgeſprochenen Anſichten z. B. über Bank⸗ hörden firenge Ueberwachung handhaben und jeden Un⸗ 
und Eiſenbahnfragen zuſammenzuſtellen. Man weiß fug ſofort beſtrafen. — General Grammont, bisher 
dieſes Alles nur unter der Vorausſetzung, ſich zu rei⸗ Commandant des Cavallerie-Lagers von Luneville, fol 
men, daß er dem Uebertritte des Herrn v. d. Heydt zum Senator ernannt werden. 


horchten dem Befehle bis auf Einen, Namens M' Lean, 
der in ſeiner Cabine wahrſcheinlich erſtickt iſt. Der 
Capitain ließ den vordern Lukengang ſchließen und 
rechts und links zwei ſchmale Löcher in die Deckbalken 
ſchlagen, durch welche Maſſen Waſſers hinabgegoſſen 
wurden. Eine Zeitlang ſchien das Feuer dadurch wirk⸗ 
lich gedämpft worden zu fein, aller ſchon nach Ver⸗ 
lauf einer Stunde überzeugten wir uns, daß wir es 
im beſten Falle nur beſchränken, nicht aber ganz 16: 
ſchen konnten. Noch wurde ein Verſuch gemacht, es 
durch Abſperrung der Luft zu erſticken, und zu dieſem 
Zwecke bedeckten wir das ganze Vordertheil mit ange⸗ 
näßten Segeln, Shawls, Tüchern und Flanelldecken. 
Mittlerweile hatte der Capitain die Richtung des Kurs 
ſes ändern, die Boote verproviantiren, und zum Hinz 
ablaſſen herrichten laſſen. Die Frauen und Kinder etwa 
60 an der Zahl, wurden nach dem Hintertheil gebracht, 
wo ihnen der Capitain mittelſt alter Segel, Teppiche 
und dergleichen Lage möglichſt comfortabel zu 
machen o ward es Abend und dieſe 


ganze schreckliche ache dig arbeiteten Matroſen 
und Paſſagiere ohne Naß 'p tz 

ſchütten, und ve der vorhandenen Schläuche 
Hinaszufeiten, Der Caplan verließ das Verdeck auch 


nicht für einen einzigen das Sei: 


nige, uns munter zu erh 
ten unter jammernden Frau 
ortwährend Muth zuſprach, 


lichen Ueberreſte des Generals Grafen von Salles, der 
auf ſo traurige Weiſe umgekommen iſt, ſind in Paris 
angekommen. Das Begräbniß wird nächſte Woche mit 
großem Pompe ſtattfinden. — Der erſte Tag der 


ſten lange Zeit die Größe der Gefahr nicht; ſie wuß⸗ 
ten nicht, daß das nächſte Land 600 Meilen entfernt 
war, daß unſere Boote nur für die Hälfte von uns 
hinreichten, daß ſie bei der hochgehenden See nur mit 
Gefahr hinabgelaſſen werden und, einmal hinabgelaſ⸗ 
ſen, ſich ſchwerlich würden behaupten können. Ueber⸗ 
dies befanden wir uns in einem Strich, der von Schif⸗ 
fen wenig beſucht wird, und ſomit war auch die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, einem rettenden Fahrzeug zu begegnen, 
nicht allzugroß. Trotz dem wurde unverdroſſen fort: 
gearbeitet bis an den Morgen, bis es ſich nur 
allzudeutlich herausſtellte, daß wir uns vergebens ab⸗ 
mühten, denn ſchon hatte ſich das Feuer unten nach 
den Kargolagern des Vordertheils gezogen, und um es 
möglichſt einzudämmen, wurden daſelbſt alle Thüren 
und Fenſter, alle Luken und Spalten ſorgfältig ver⸗ 
ftopft, verſchloſſen, theilweiſe ſogar mit Zeitungen ver⸗ 
klebt. — Der Morgen war prachtvoll, aber die See 
ging noch immer ſehr hoch und wir fingen an, wie 
Verzweifelte an den Pumpen zu arbeiten, denn wirk⸗ 
lich mit dem Leben davonzukommen, mögen nunmehr 
wohl die Wenigſten noch gehofft haben. Gegen Mit⸗ 
tag fiel der Vordermaſt und von da an ward das 
Pumpen ſchwächer, denn wir waren von der furchtba⸗ 
ren Anſtrengung und Aufregung, der Hitze und dem 
Nauche alleſammt ſtark mitgenommen. Kurze Zeit 


Y 


in dieſem Saale dargeſtellt erſcheinen. — Die ſterb⸗ d 


3 —9—ů—ůjꝙ———— CLE OD Oe 
wnudern. Von den Paffagieren kannten die Wenig: rückwärts, 


noch und der Rauch drängte uns vom Vordertheil nach wollte dies beſchreiben. Eine halbe Sun, 


Prinz Napoleon hat an die Wittwe des verſtorbe⸗ 
nen Generals v. Salles ein Schreiben gerichtet, wo⸗ 
rin er ſein tiefes Bedauern über den ſchmerzlichen 
Verluſt des Generals ausſpricht. Der Marquis von 
Chanaleilles iſt von Paris zu ſeinem Bruder, 
heber dieſes tragiſchen Todesfalles, gereiſt, um 
Irrenhaus nach Vannes zu bringen. e 

Heute Morgens um 11 Uhr hat die Beerdigung 
des k. k. öſterreichiſchen Geſandten in Petersburg Gra⸗ 
fen Valentin v. Eſterhazy ſtattgefunden. 

Die Rede des Generalprocurators Chaix d'Eſtlange 
macht Aufſehen und hat durch manche darin enthaltene 
Wendung, die man für inſpirirt hält und der Magi⸗ 
ſtratur im Allgemeinen weiſe Mäßigung zur Pflicht 
macht, ſehr gefallen. 

Am 21. v. M. ging die Yacht 
dem reſtaurirten Leichenwagen Napoleon I. von Wool 
wich nach Boulogne ab. Die Uebergabe wurde dem 
Generalaufſeher der britiſchen Fortificationen, Sir John 
Burgogne, aufgetragen. Er hatte ſich dieſes Auftra⸗ 
ges im Namen der Königin zu entledigen. Heute fand 
det Act ſtatt; als Nepräfentant des Kaiſers und des 
franzöſiſchen Volkes erſchien hierbei der Prinz Napo— 


leon und ergriff die Gelegenheit, um die britiſche Re⸗ 


gierung nicht blos des Dankes Frankreichs zu verſichern, 
fondern auch im Namen des Kaiſers ſelbſt die Hoff 
nung der Fortdauer der beiderſeitigen Allianz auszu⸗ 
ſprechen. ö 

Der Bruch des Kabels zwiſchen Calais und Dover 
ward, wie jetzt ermittelt iſt, durch den Stoß herbeige: 
führt, den ein bei einer Gelegenheit unweit des Ha— 
fens von Calais herabgelaſſener inter verurſachte. 
Die Telegraphen-Geſellſchaft war am 31. Oct. mit 
mit dem Dampfer Duro und mit zwanzig Arbeitern 
an der franzöſiſchen Küſte zur Herſtellung der Ver⸗ 
bindung thätig. 

In Caen wurden am 5. d. Morgens die Mörder 
Peschard's, die Verurtheilten Pascal und Graft, hin⸗ 
gerichtet. Erſterer hatte ſo vollſtändig alle Haltung 
verloren, daß er in einem Karren auf das Schaffot 
u werden mußte; Graft dagegen zeigte große 

ntſchloſſenheit, ſchritt bis zum Schaffot, fagte vor dem 
Fallbeile, den Zuſchauern, welche ſich in Maſſe einge⸗ 
funden hatten, Lebewohl und umarmte den Almoſenier, 
der ihm auf dem letzten Gange beiſtand. Was den 
in dem Peschard'ſchen Proceſſe zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtheilten Iſraeliten Gugenheim an: 
betrifft, fo meldet die „Indep. belge“ die Kinder Def: 
ſelben ſeien im Kloſter des heiligen Ludwig zu Caen 
war ſeit einem Jahre im katholiſchen Glauben unter— 
richtet, nicht aber, wie es früher hieß, auch getauft 
worden. So ftand die Sache, als im Kloſter Wei: 
ſung von Paris eintraf, die Kinder dem Ober-Rab⸗ 
biner in Paris, als ihrem geiſtlichen Oberhaupte aus- 
zuliefern. Mit der Mortara'ſchen Angelegenheit läßt 
fie demnach dieſer Fall nicht in gleiche Linie ſtellen. 


der „Bund“ berichtet über die Erledigung deffelben aus 
gut unterrichteter Quelle Folgendes: Die Commiſſäre 
hatten den beſtimmten Auftrag, die fofortige Entfer⸗ 
nung folgender Individuen zu verlangen: Ghelfa, 
Narra, Colombo, Vercelleſi, Leoni. Die vier erſten 
wurden, wahrſcheinlich durch den Herrn Polizeidirector 
von Genf, beſtimmt Genf freiwillig zu verlaſſen. Leoni 
hatte Gleiches verſprochen, aber nicht gethan, worauf 
deſſen Ausweiſung vom Staatsrath beſchloſſen und 
vollzogen wurde. Die nämliche Behörde hat das be⸗ 
ſtimmte Verſprechen abgegeben, die genannten fünf 
Individuen, falls fie zurückkehren ſollten, ohne Bewil: 
ligung des Bundes raths nicht mehr in Genf zu dul: 
den. Die Commiſſäre waren vom Bundesrath ermäch⸗ 
tigt, fünf andere Individuen: Comini, Salvi, Bernas— 
coni, Carrera, Maſuala in Genf zu belaſſen, ſofern 
beſondere Verhältniſſe dies wünſchbar machten. Es 
zeigte ſich, daß die Genannten ſämmtlich Familienvä⸗ 
ter, zum Theil mit Genferinen verheirathet, durch ih⸗ 
ren Beruf an Genf angewieſen und politiſchem Wüh⸗ 
len fremd geblieben ſind. Sie wurden auf Wohlver⸗ 
halten und gegen das Verſprechen in Genf belaſſen, 
ſich auf die erſte beim Bundesrath einlaufende Klage 
von dort zu entfernen. Im Weitern waren die Com- 
miſſäre beauftragt: diejenigen Franzoſen und Italiener, 
welche ſich von Genf entfernt hatten, reſp. nicht mehr 
dort gefunden wurden, namentlich die Flüchtlinge Dof- 
ſena, Gojorani und Bonguenni, welche ſich heimlich 


aber auch hier mehrte ſich die Hitze auf er⸗ 
ſchreckliche Weile, die Deckbalken glühten und wir muß⸗ 
ten darauf gefaßt ſein, jeden Augenblick die Flammen 
vor unſeren Füßen aus dem Boden aufſchlagen zu 
ſehen. — Es war 2 Uhr geworden, und ich begab 
mich mit dem Capitän und einigen Anderen in die 
erſte Cabine, um etwas Nahrung zu mir zu nehmen. 
Wohl dachten wir, daß dies unſer letztes Mahl auf 
Erden ſein werde; trotzdem waren wir heiter; der Ca⸗ 
pitän entſchuldigte ſich über die unceremoniöſe Art, mit 
der er eine Büchſe voll präſervirtem Lachs öffnete und 
ich bat wegen meiner Theerbeſchmutzten Hände gebiih- 
rend um Nah ht. Da ertönte um halb 3 uhr, ge 
rade als wir uns zum Lebewohl die Hände ſchütteln 
wollten, der Ruf: „Ein Segel!” Wie wir aufs Deck 
gelangten, weiß ich wahrlich nicht zu ſagen. Genug, 
wir waren alleſammt im nächſten Augenblicke oben. 
Da fahen wir wirklich am äußerſten Horizonte ein 
Segel, nicht größer als eine Geemove das ſich uns je⸗ 
doch ſichtlich näherte. Wie wir da Alle laut aufſchrieen 
und weinten und beteten, und lachten, und einander 
in die Arme ſanken und dann wieder laut aufiubelten, 
wie wettergebräunte ſtämmige Kerle weinten, und An⸗ 
dere, die vielleicht nie früher gebetet hatten, Dankes⸗ 
worte gen Himmel murmelten; wie ſelbſt diejenigen, 
welche bisher am allergefaßteſten geſchienen hatten, von 
der Freude vollſtändig überwältigt wurden — Wer 
nachdem 


dem Ur⸗ Vorleang einer vollſtändigen 
ihn ins] vorhadenen Flüchtlinge zu verlangen. 


Der Genfer Conflict iſt vollſtändig beigelegt; 


wegbecben hatten, auszuſchreiben, um deren Aufſu⸗ 
chung und Arreftation im Betretungsfalle von Genf 
zu beghren. Letzteres wurde vom Staatsrath unbe⸗ 
dingt ugeſagt. Sodann hatte das Commiſſariat die 
Liſte der noch in Genf 
Eine ſolche 
wurdevon der Genfer Polizei vorgelegt und von den 
Comnſſären vervollſtändigt. Endlich hatte das Com: 
miſſamt ſich darüber zu vergewiſſern, ob die vom 
Staatrath ſeiner Zeit aus eigenem Entſchluß einge⸗ 
richtee Liſte aller Perſonen mit unregelmäßigen Das 
pierer wirklich geführt worden ſei, und ſich in befrie⸗ 
digenem Zuſtand befinde. Dieſe Liſte wurde vorge⸗ 
legt, war aber nicht vollſtändig nachgeführt. Nach 
dem Bericht der Herren Commiſſäre ſoll ſich bei Er⸗ 


„Blak Eagle“ mit ledigng aller dieſer Punkte weniger böſer Willen von 


Seit des Staatsraths als große Unbeholfenheit von 
Seit des Polizei-Directors gezeigt haben. 

in Bern wurde dieſer Tage bekanntlich der 
Grudſtein zur neuen katholiſchen Kirche gelegt. Der 
Bar wird durch den jungen Architekten Siegwart⸗ 
Müler, Sohn des ehemaligen Regierungspräſidenten 
von Luzern, unter Oberleitung des Ingenieurs Em. 
Müler von Uri ausgeführt werden. Der junge Sieg⸗ 
war hat ſich ſeine höhere techniſche Ausbildung am 
Pohtechnikum in Wien geholt. 

Spanien. 

Nach telegraphiſchen Depeſchen aus Madrid vom 
5. Nov. iſt bis jetzt das Reſultat von 251 Wahlen 
behmnt (es gibt im Ganzen 349 Deputirte); davon 
gelören 222 der Regierung und 29 der Oppoſition 
an Man glaubt, daß die Oppofition im Ganzen 
40 Mitglieder zählen wird. In Madrid hat die Re⸗ 
gieung Einen Deputirten, die Oppoſition deren vier 
duchgebracht. In Sarogoffa (als progreſſio bekannt) 
ſiete die Regierung, in Barcelona haben Regierung 
wo Oppoſition die gleiche Anzahl von Stimmen. Olo⸗ 
saya, Chef der Progreſſiſten, wurde ſechsmal gewählt, 
zueimal in Madrid. 

Italien. 

Bei dem Schiffbruch des „Aventin“ hat der ches 
malige belgiſche Geſandte in Conſtantinopel Herr 
Blondeel de Cuelebroeck große Verluſte erlitten. 
Er brachte der „Elberfelder Zeitung“ zufolge, von Kon- 
jtantinopel außer ſehr werthvollen Kleinodien, die ihm 
von dem Sultan, bei Gelegenheit ſeines Abſchiedsbe— 
ſuches, zum Geſchenk gemacht worden waren, eine 
toftbare Sammlung von Alterthümern mit zurück, die 
er ſelbſt mit großen Koſten in dem Orient, Aegypten 
und Griechenland geſammelt hatte. Das Alles iſt ihm 


verloren gegangen. 
Rußland. 


teau. 


auch noch dadurch wahrſcheinlich gemacht, daß ſich die 


das Schiff zuerſt erſpäht worden war, kam es nahe 
an unſerem Hinterdeck vorbei. Es war der ,, Merchant: 
man“ von London mit Truppen für Calcutta an Bord. 
Das gab ein Hurrah hinüber und herüber: „Wir 
brennen, wollt Ihr uns helfen?“ rief unſer Capitän 
durchs Sprachrohr hinüber. — „Ja freilich, und werde 
Euch meine Boote zuſchicken,“ rief Capitan Brown zu- 
rück. — Es dauerte nicht lange, da waren zwei von 
den Booten des „Merchantman“ und drei von den 
unſerigen auf dem Waſſer und, Dank der Umſicht 
der Officiere von beiden Schiffen, kamen fie trotz 
der hochgehenden Wellen ohne den geringſten Unfall 
herüber und hinüber. Vor Allem wurden die Frauen 
und Kinder in Sicherheit gebracht. Um acht Ubr 
waren wir Alle geborgen. Unſer Capitain war in 
dem letzten der abfahrenden Boote der Letzte. — 
Seiner Geiſtesgegenwact, der Menſchenfreundlichkeit des 
Capitains Brown und der Umſicht der Offiziere allein 
verdant man die Rettung von 227 Perſonen, die auf 
einem | rennenden Schiffe auf ſtarkbewegter See um: 
hertrieben. Capitain Dawſon ſeinerſeits — er com⸗ 
mandirte die Truppen auf dem „Merchantman“ that 
in Gemeinſchaft mit ſeinen Offizieren und Soldaten 

lles, was in ſeinen Kräften ſtand, uns angenehm zu 
ſein. Wir fanden Thee und Bisquits für unſer 400 
bereit; Frauen und Kinder wurden in den Ofſiziers⸗ 
Kabinen, wir Männer bei den Truppen untergebracht, 
ohne daß auch nur eine Spur von irgend einer Unord⸗ 


bekanntlich dem 


Reife des Groß fürſten Konſt in, de 
; * Feötiebe ausdehnen 


Haupt⸗Comité angehört, bis zum 
wird. a 


Turkei. 

Berichten der letzten Poſt aus Konſtantinopel 
entnehmen wir, daß mit der in den letzten Tagen te⸗ 
legraphiſch gemeldeten Wiedereinſetzung Mehemet Ali 
Paſcha's, Schwager des Sultans, zum Miniſter der 
Marine, an die Stelle des Mehemet Kebresli Paſcha, 
eine weitere Kabinets⸗Modification im Zuge fei, deren 
Veranlaſſung und Motive jedoch bisher Niemandem 
bekannt geworden find, Die Rehabilitirung Mehemet 
Ali Paſcha's in ſeine früheren Functionen, denen er 
bekanntlich erſt vor wenig Wochen, in Folge der ſtren⸗ 
gen Reformen Riza Paſcha's im Staatshaushalte, ent: 
hoben worden war, geſchah ſo unerwartet und ward 
ſo geheim gehalten, daß noch am ſelben Tage bis ge⸗ 
gen Abend, wo man den großherrlichen Beſchluß er⸗ 
ſuhr, weder im Serail, noch in den Bureaux der Mir 
niſter oder in den verſchiedenen Geſandtſchaften auch 
nur das Geringſte davon geahnt wurde. 
Kebresli Paſcha wird nun als Präſident des Tranſi⸗ 
matrathes wieder genannt, welchen Poſten derſelbe be⸗ 
reits vor der Uebernahme des Marineportefeuille be⸗ 
kleidete. Zugleich erfährt man, daß Fuad Paſcha von 
Konſtantinopel aus telegraphiſch dringend aufgefordert 
wurde, feine Abreiſe von Paris zu beſchleunigen, und 
daß derſelbe (beim Abgange dieſer Nachricht) nun 
ſtündlich erwartet wurde. Ein Gerücht will unter 
Einem wiſſen, daß Fuad Paſcha ‚berufen ſei, einen 


noch wichtigeren Poſten, als jenen des Miniſters des | 9 
Ob dies Alles mit der erwähn: 9 


Aeußern zu bekleiden. A er err 
ten Miniſter⸗Veränderung zuſammenhängt, iſt für den 
Augenblick ein Geheimniß, wie denn dieſe ganze neuer⸗ 


liche Cabinets⸗Modification noch in ein gewiſſes Dun⸗ F 


kel gehüllt zu ſein ſcheint. 

Die Verhandlungen über die montenegriniſche 
Grenze ſind nunmehr geſchloſſen und man erfährt 
jetzt, da die Vorlagen derſelben an den großen Staats⸗ 
rath der Pforte zur endlichen Sanctionirung gelangt 
find, folgendes Nähere darüber: Die Conſerenzen, wels 
chen die Vertreter der fünf europäiſchen Großmächte 
beiwohnten, fanden beim Großvezier ſtatt. Türkiſcher⸗ 
ſeits ward zu denſelben auch der interimiſtiſche Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen, Mahmud, und der Präſident des 
Tanſimatsrathes, Mehmed Ruſchdi Paſcha, mit bera⸗ 
thender Stimme zugezogen. Die Commiſſäre, deren 
hieſiger Aufenthalt nächſt Vollendung ihrer techniſchen 
Arbeiten den beſonderen Zweck hatte, die betreffenden 
Miſſionschefs während der Verhanblungen über die 
Grenzfrage durch ihre an Ort und Stelle gifammeiten 
Erfahrungen zu unterſtützen, wohnten den Sitzungen 
nicht bei. Schon beim erſten Zuſammentritt der Con⸗ 
ferenzen ward die Parteiſtellung innerhalb derſelben 
klar. Sie war dem allgemeinen politiſchen Standpunc⸗ 
ten der betheiligten Regierungen entſprechend. Frank: 
reich und Rußland auf der einen Seite führten das 
Wort zu Gunſten Montenegros; die Türkei, von Oeſter⸗ 
reich ſecundirt, focht im entgegengeſetzten Sinne. Eng⸗ 
land und Preußen ſuchten die Gegenſätze zu vermit⸗ 
teln und zu verſöhnen. Letzteres war keine leichte Auf⸗ 
gabe, da auf jener Seite die ſehr beſtimmte Sprache 
Hrn. Thouvenels und die peremptoriſchen Forderun⸗ 
gen der franzöſiſchen Regierung eine Nachgiebigkeit 
kaum erwarten ließen, während auf der andern Seite 
die Beſorgniß, abermals den franzöſiſch⸗ruſſiſchen For⸗ 
derungen in einer ſo delicaten Frage zu weichen, nur 
wenig Hoffnung auf Zugeſtändnſſſe zu Gunften 
tenegros geſtattete. Frankreich ich! 
Geſichtspunct feſt, daß die von den Grenzcommiſſären 
beigebrachten Materialien und deren Gutachten pu j 
die ſtreitigen Puncte im Allgemeinen als maßge wh 
Grundlage der diplomatiſchen Verhandlungen zu ng 
men ſeien, und befand ſich inſofern allerdings in einer 
günſtigeren Lage, als eine Desavouirung der akg 3 
der internationalen Commiſſion auch nicht in der Ab: 
ſicht der neutraleren Vertreter Englands und Preußens 
lag, in der That aber bei den Grenzregulirungsarbei⸗ 
ten der flanzöſiſche Commiſſaͤr, Gencratconful Dec 
quard, zufolge ſeiner längeren Kenntniß des Landes 
und intimcren Beziehungen zu den montenegriniſchen 
Behörden einen unverkennbaren Einfluß auf die Ma⸗ 
joritát der Commiſſäre geübt hatte. Der Großvezien 
dagegen und mit ihm der öſterreichiſche Vertreter mach⸗ 
ten die Anſicht geltend, daß die diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen das Recht haben müßten, 


nung zu ſehen war. Die Nacht über hielt ſich 
„Merchantman“ in der Nähe des verlaſſenen Dam⸗ 
pfers, auf dem um 2 Uhr Morgens die Flammen her⸗ 
vorbrachen. Eine Stunde ſpäter war er ganz in Feuer 
gehüllt, und noch lange, als wir uns bei Tagesanbruch 
von ihm entfernt fatten, zeigte uns cine ſchwarze 
Mauchſäule am Horizonte die Stelle, wo wir ihn ver 
laſſen hatten. Das Schiff mag mit ſammt der La⸗ 
dung wohl 90,000 bis 100,000 Pfd. werth geweſen 
ſein, und gerettet wurde weiter nichts, als was die 
Paſſagiere I. Klaſſe wit ſich nehmen konnten. Das 
Feuer (rim Durch Seloſtentzündung der Ladung ent- 
fanden zu N vielleicht durch die heftige Be—⸗ 
wegung des Swiffes bin⸗ und hergeworfen worden 
war. — Die Pa agiere wurden am Cap ans Land 

ebracht, wo der Auswanderungs⸗ Agent der Reglerung 
ibnen ein Schiff zur Weiterreiſe me Selb — * 

ie „Weſ. „ bringt über die a, u 

„Hud ſon“ folgenden aussie die Verbrennung des 
„Hudſon“ lag im neuen Hafen, n 
der öſtlichen Kaje desſelben, von dieſer aber 
durch das der Kale zunächſt liegende Sees Bampfſchiff 
„Bremen“ und eine an das letztere ſtoßende englische 
Bark. Aus dieſer und aus einer weſtlich vom „Hud⸗ 
fon liegenden zweiten engliſchen Bark nahm das un⸗ 
glückliche Dampfboot Kohlen für die nahe bevorſtehende 
Reiſe nach Newyork ein. Dies Einnehmen von op: 


hielt dabei weſentlich den 


en richt: Der 
i e ga von] g 


getrennt g 


arbeiten gewiſſen Modificationen 


dieſe Discuffion den Diſtrict Zupa betroffen zu Haven, 
während hinſichtlich Grahowos die Pforte ſich nachgie⸗ 
biger zeigte, als man Anfangs erwartete. Die Verhand⸗ 
lungen über die einzelnen Puncte füllten 4 Conſerenz⸗ 
ſitzungen, vom 14., 18., 21. und 25. October. Am 
letzteren Tage ſah die Conferenz ihre Aufgabe als be⸗ 
endigt an und erklärte ſich für geſchloſſen. Das Reſul⸗ 
tat war indeß immerhin zweifelhaft, da eine Einigung 


über die Streitpuncte nicht erfolgt war, vielmehr die 
Pforte ſich vorbeldelt,! vor dem völligen Abſchluß der 


Protokolle die Sachlage nochmals an den Großen 
Rath zu bringen. In Folge deſſen fanden ſeit dem 


ſitzungen ſtatt. Die Divlomatie arbeitete im Stillen 
auf eine Annahme der Grenzlinie der Commiſſton ohne 
Modificationen hin und namentlich trat Sir Henry 
Bulwer auf Seite der franzöſiſchen Auffaſſung, indem 
er den Türken zur Nachgiebigkeit rieth. Die Debatten 
im Conſeil ſind in der Nacht vom 29. October ſehr 
lebhaft geweſen. Ein großer Theil der türkiſchen Staats: 
männer fürchtete ſich vor den Conſequenzen einer neuen 
Demüthigung unter die franzöſich⸗ruſſiſchen Forderun⸗ 
en, welche bei der Armee und dem Volk eine gleich 
efährliche Aufregung hervorrufen dürften. Wie der 
„Zriefter 319.“ gemeldet wird, iſt es Aali Paſcha nur 
mit vieler Mühe gelungen, ſchließlich, um des lieben 
riedens willen die Majorität des Minifterrathes ver: 
ſöhnlich zu ſtimmen, und ſo iſt bei der augenblicklichen 
Sachlage mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß in den 
allernächſten Tagen die geſammte montenegriniſche 
Grenzfrage dahin erledigt wird, daß der Status quo 
von 1856, ſo wie die Commiſſarien ihn feſtgeſtellt ha: 
ben, mit allſeitiger Zuſtimmung der Großmächte als 
Grenzlinie angenommen wird. 


— 


= d. M. täglich Miniſterraths⸗ oder Staatsraths: 


g Vermiſchten. 
» In Fiume brach um 30. v. M. ein furchtbarer Sturm 
los. Er nahm raſch überhand und wuchs bis zum Orkan heran, 
ſo daß nach 10 Uhr mehrere im Hafen befindlichen Schiffe gro⸗ 
ßer Gefahr preisgegeben waren. Die auf der Rhede vor Anker 
liegenden aber, die lürkiſche Brigg „Regina Eſter“ und das ſar⸗ 
diniſche Schiff „Bifronte, wurden gewaltig mitgenommen. Der 
erſteren, die mit eiſernen Ketten an Bojen angelegt war, zerbra⸗ 
chen rie Ketten und fie wurde vom Sturm fortgetrieben, endlich 
ſogar gege' Mitternacht mit 10 Türken am Bord ohne Capitán 
davon geschleudert und am 31. v. M. Abends wußte man noch 
immer nichts von ihrem Schickſale, fo wenig als von dem der 
Brazzera „Maria Dormia,” die mit Wein und Sardellen bela⸗ 
den kaum eingelaufen, an der ſardiniſchen, zum Auslauſen nach 
Marſeille vor Anker liegenden Brigg „Bifronte“ ſich angebunden 
hatte und an deren Bord die Mannſchaft geklettect war, als ſie 
die Brazzera dem guten Glücke überließ. Capitan Morice ſoll — 
doch iſt das nur ein Gerücht — befohlen haben, das Seil abzu⸗ 
hauen, um nicht ſelbſt in große Gefahr zu gerathen. Der Orkan 
wurde jedoch auch über die „Bifronte“ Herr, worauf Capitán 
Morice befohlen haben ſoll, das Schiff zu verlaſſen. Glücklicher⸗ 


a bre eee ee ed 
rettet. Andere Schiffe arfen haben oder m 0 

den gelitten, am meiſten der Dre fer „Harmonie.“ deſſen Anz 
ker wichen, fo daß der Vordertheil oftmals an den Damm geſto⸗ 
ßen wurde. um Morgen fand man in allen Gaſſen Dachziegel, 
zerbrochene Fenſterſcheiven und viele herabgeſtürzte Schornſteine. 
An der Hauptwache waren die von Gußeiſen aufgeſetzten Tro⸗ 


phäen und der Adler ſammt den Dachziegeln und Röhren weit 


Mon⸗ gegen den Hafen hingeſchleudect und lagen in Trümmern. Ein 


1 war ebenfalls umgeworfen, an der einzigen Pro⸗ 
menade waren 19 große Pappelbäume wie Strehhalme zerknickt, 
andere Sede Wurzel ausgeriſſen. Des Morgens kam das Land: 
ae 3 Stunden, fpater als gewöhnlich zu Markte, mit den herz⸗ 
er eißendften Erzählungen von Verheerungen in verſchiedenen 
Clebirpenuen, wo mehrere Keuſchen und Haujer entdacht und eis 
Nr im vollſten Sinne des Mortes weggeblaſen waren. 
ae ie Stürme, welche in den letzten Tagen fo viel Une 
alu an den Küſten des Mittel- und Adriatiſchen Meeres ange⸗ 
richtet Haben, ſind auch auf den lombardiſch⸗venetianiſchen Seen, 
auf dem dio Garda⸗, Comer- und Langenſee nicht ſpürlos vor⸗ 
a Sa Mehrere Dampfer mußten zeitweilig ihre Fahrten 
Bu A N oder kamen verſpätet an; auf dem Langenſee wurde cine 
Fiſcherkarke umgeſtürzt und der in derſelben bene gewefene 
Wan ant mühſam von einem piemonteſiſchen Dampfer geret⸗ 
tet. es Rettungswerk war nicht ohne Gefahr; die hochgehen⸗ 
den Wogen drügten nmlich bei einer Wendung des Schiffes 
die Kajütenſenſter ein; vie Kajüte füllte ſich mehrere Schuh hoch 
mit Waſſer, in welchem die Paſſagiere Stunden lang ausharren 


mußten, da für ir c Fe in Werblei öglich war. 
4 Mach u fie auf dem Vertede kein Verbleiben mög ch 


barer Sturm 


gewüthet. Seit 50, Jahren iſt kein ſolches Unwetter 


die Commiſſions⸗ dort erlebt worden. Die Wellen gingen drei Stockwerke hoch, 
der len wurde auch in der Nacht vom 2. fortgeſetzt, ſo daß au⸗ 


ßer den O 


ßen Theile der Mannſchaft, von der letzteren Mehrere 
als Wachen asg, eine große Anzahl Arbeiter fica 


ch an Bord befand, als das Feuer ausbrach. Ob es der 


ſogleich angeſtellten und eifrig fortgeführten und amt⸗ 
lichen Untersuchung iron d den Entſtehungs⸗ 
grund des Feuers zu ermitteln, muß abgewartet wer: 
den und beſchränken wir uns daher auf die ſchon jetzt 
ſecſtelenden Thatſachen. Um Mitternacht oder einige 
Minuten ſpater bemerkten einige Leute der Mannſchaft 


einen verdächtigen Qualm, welcher den Maſchinenraum 
; den Feueerruf. Faſt un: 


erfüllte und erhoben fofort 


mittelbar > durch das einfallende Licht 
a legen n Masch tnenraum gefehen und 


wieder einige Minuten ſpäter hatte das Feuer bereits 
eine große Ausdehnung bereich. und babe Blammen 
ſchlugen über das Verdeck herauf. Die Dampfſpritze 
wurde ſogleich probirt, konnte aber, weil nicht genug 
Dampf vorhanden war, nicht angewendet werden. Da⸗ 
egen wurde die ſogenannte Forceſpritze in Bewegung 
ejebt, es wurden Verſuche gemacht, das Feuer mittelſt 
vurbnapler Segel zu erſticken und das Dampfſchiff 
„Bremen! ſuchte mit ſeiner Forceſpritze Hilfe zu lei⸗ 
fen. Auch waren nach einigen Minuten 
eingerichteten umfaſſenden Feuer⸗Löſchanſtalten des Ha⸗ 
tens zur Hülfe bereit. In der kurzen Zeit hatte jee 
doch das Feuer trotz der Anſtrengungen einer nicht ges 


Ddi ficati: zu unterziehen, poli⸗ 
tiſche Rückſichten den kechniſchen Anſchauungen nicht 
untergeordnet werden dürften. Die Pforte nahm hier⸗ 
nach für ſich mehrere der ſtreitigen Grenztheile in An⸗ 
ſpruch, die die Commiſſion dem montenegriniſchen Ge⸗ 
biet zugeſprochen hatte, indem ſie den Nachweis der 
Commiſſäre, in Betreff des Status quo von 1856 für 
dieſe Puncte nicht zutreffend erachtete. Beſonders ſcheint 


gehalten wird, einzurichten und ins Leb 


Genf hat vom 30, v. M. bis zum J. d. ein furcht. 


die unlängſt! 


Barken und Kaͤhne, ſelbſt ein kleineres Dampfboot wurden ¿ers 
ſchmettett und verſenttz die Wellen hoben mehrere in die Höhe 


ſolchen Kahne war, ward zerſchmettert, der See ſpülte einen an⸗ 
deren Leichnam an's Land. Von den bei Ripaille verſenkten Bar: 
ken wurden die Schiffsleuue, 6 Mann, gerettet. Das Baggerſchiff, 
das Samſtag Abends nech in der Nähe des Hafens vor Anker 
lag, war Nachts 11 Uhr lesgerifien und in den See hinein, auf 
eine Viertelſtunde weit weggeſchleudert worden, es fant immer 
tiefer, ſo daß ſich die Mannſchaft an dem Maſchinenrade feſtklam⸗ 
merte, und fo huͤlflos, von dem eiſigen Winde und den Wogen 
gepeiſcht, 5 Mann ſtark und ein Hund, bis gegen 11 Uhr Mor⸗ 
gens hielt. Da der See an dieſer Stelle nicht tief genug war, 
um das Dampfſchiff heran zu (He, fo eilte der Hafen⸗Virektor 
Mermilliod bis vach der Belotte (AY. Stunde Wegs jecaufwarts), 
nahm dort ein ſtarkes Schifferboot und ließ ſich dann, von elli⸗ 
chen eben ſo entſchloſſenen Männern begleitet, den See hinab 
treiben, jeden Augenvlick in Gefahr, umgeworfen oder von den 
Wellen überflutet zu werden. Nach drei Piertelſtunden erreichte er 
das Baggerſchiff; er ſchwamm, das Rettungsſeil in der Hand, 
auf daſſelbe zu, und es.deimd ihm mit Hülfe des in der Nähe 
aukernden Daͤmpfſchiffes vie halbverhungerten und erſtarrten Leute 
zu retten. Schon am 2. d. wurden bedeutende Summen für die 
Retter gezeichnet, welche alle Familienväter ſind. Am 2. und 3. 
November konnte man an dem Ufer die Trümmer erkennen, nie⸗ 


rungen ac. ac. Auf der Genf⸗Lyoner Bahn wurde das Schilder⸗ 
häuschen eines Bahmwarters mit dieſem in die Valferine ger 
ſchleudert; der Mann konnte jedoch gerettet werden. 

* Der aus dem Circus Renz auch hier wohlbekannte, vor⸗ 
trefflich dreſſirte ſchwarze Hund Namens „Hektor“ des Komikers 
Stonette, iſt dieſer Tage in Brealau als Opfer eines „Miß⸗ 
verſtändniſſes“ gefallen. Als die vierfüßigen Künitler ihre tägliche 
Probeſtunde gehalten, durften ſie einige Zeit lang in der Umge⸗ 
gend des Circus herumgehen un ſo fam Hektor auch zufällig 
in das Gehöfte pines Fuhrwerkbeſißers. Hefter legte ñd unter 
einen daſelbſt Aehenden ‚Wagen und mochte im Schlafe einige 
künſtleriſch⸗ unnatürliche Geſten produzirt haben, als der Beſitzer 
des Gehöftes feinen Leuten den Auftrag gab, den Hund lodt zu 
ſchlagen, da er toll ſei. Dies geſchah auch ſoſort. Der vielger 
wandte, einſt von Tausenden bewunderte Hektor wurde unter dem 
Wagen hervorgezogen und niedergeſchlagen. Nach kurzer Zeit cre 
holte er ſich jedoch wieder, fing an zu ſchreien und wurde hier erſt 
mit einem Beile geköpft, zuletzt in eine Kalkgrube geworfen, 
Runt ſchützt vor Thorbeit nicht. 
Local und Provinzial⸗Nachrichten. 

Krakau, 9. November, In dieſen Tagen wird der als Cos 
{oraturtenor de vieille souche und als Liederſänger fo vortheils 
haft bekannte Herr Alexander Reichardt auf der Durchreiſe 
nach Warſchau und St. Petersburg hier eintreffen und während 
ſeines mehrtägigen Aufenthaltes ein oder zwei Goncerte geben. 

* Dem ¿Cras* zu Folge iſt das Projekt der Dampſſchifffahrt 
auf dem Dniefter der Verwirklichung nahe. Es wird jenem 
Blatte in der angeregten Sache nachfolgendes geſchrieben: Mehr 
als 20 reiche Gutsbeſitzer aus den öftlichen Kreiſen, find zu einer 
Geſellſchaft oder Comp. zuſammengetreten, mit der Verpflichtung, 
durch wechſelſeitige Arbeit und Kapital eine regelmäßige Dampf; 
ſchifffahrt auf dem galiziſchen Dnieſter, und zwar ſpeciell an der 
Grenze des ruſſiſchen Podoliens Fluß auf bis nach Rozwadow, 
einem an der Straße nach Stryj gelegenen Orte oder wenigſtens 
foweit, als die Dampſſchifffahrt durch Fachmännet für möglich 

: uri en führen, jedenfalls 
aber die Dampfſchifffahrt bis zu einem have 1 e wel 


cher ohne Schwierigkeiten mit der galiziſchen Eiſenbahn verbun⸗ 


den werden könnte. Das zum Beginn di s be 
ſtimmte Capital vow 120,000 fl. EM. Se A 
Subſcription unter den Mitgliedern der Geſellſchaft gedeckt. Für 
den Fall, daß dieſes Gründungs⸗Kapital ſich ſpäter nicht aus» 
reichend erweiſen ſollte zum lukrativen Fortführen des Unterneh⸗ 
mens, wird ſich die jetzige Compagnie in eine Aktiengeſellſchaft 
verwandeln. Graf Wlodzimierz Baworowski, welcher in dieſer 
Angelegenheit die Initiative ergriffen, hal bereits die nöthigen 
Schritte gethan, um einen Dampfer für die Geſellſchaft zu erlan⸗ 
gen und auf ſeine Verlaſſung unterſucht jetzt ein tüchtiger Inge: 


ſchi fa rt on ar zu werden. Gegenwärtig bercin der 
Kr u Art des Herrn Purgna den obern 
Dnieſter. Von Koropiec bis zur rufſiſchen Grenze 
Graf Wlodzimierz Baworoski begleiten. 


Am 15. November freien die Mitglieder der Compagnie in der 


Lemberg zuſammen und erwählen aus ihrer Mitte ein proviſo⸗ 
riſches Comitee von 3 Mitgliedern, welchem bis zur Erlangung 
der Conceſſion und der Beſtäkigung der Compagnie von Seiten 


der Regierung die Leitung der Intereſſen der Geſellſchaft über⸗ tile“ 


laſſen fein fol. Zu der Haupt⸗Verſammlung der Subſeribenten 
ſoll auch der Fürſt Leon Sapielha aus Wien eintreffen. Di 
erſie Sorge des Comitees wird die Erlangung des ausſchließli⸗ 
chen k. k. Privilegiums ſein und dann wird die Compagnie, die 
ſich auf 30 Jahre conſtituirt die Firma: „Privilegirte Geſellſchaft 
der Dampfſchifffahrt auf dem Dniefter” annehmen. Nach den 
getroffenen Beſtimmungen wird jeder der Subſcribenten 10% 
des Kapitals, mit dem er zur Geſelljchaft getreten, in Regierungs⸗ 
Obligationen oder galizifären Pfandbriefen mit den Koupons im 
Nominal⸗Werthe zu Händen des Comitees niederlegen und über⸗ 


dergerifiene Bäume, den zerriffenen Hafendamm, die Dachverhee⸗“ 


drei Jahren die Geſellſchafts⸗Intereſſen leitet. Die Wahlen zum 
Comitee, das feinen Sitz in Lemberg haben soll, werden alle 


und zerdrückten fie dann förmlich. Ein Schiſſer, der in einem drei Jahre erneuert. 


Ueberſicht 
der mittleren Getreidemarkt⸗Durchſchnittsoreiſe 
pr. n. ö. Metzen in CaM. pro October 1858. 
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Krakau, am 5. November 1858. 
Krakauer Cours im 8. November. Stlherrirsel in pols 
niſc Ert. 108 ‘verti, 107 bezahlt. — Oeſterteich. Vanf⸗Noten 
für fl. 100 poln. fl. 437 vert, fl. 433 ſezahlt. — Breuß. Ert. 
für fl. 150. Solr. — verl., — bezahlt. — Nuß iſche Imwerials 
8.42 verl, 8 32 bezahlt. — Maveteend ors 8.33 verl., 8.23 bez. 
— Mouiriótige än iſche Dufaten 186 verl., 4.78 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Mand⸗Ouk aten 488 verl., 480 bezahlt. Bote. 
Pfandbrieſe net lauf. Bonbons 99½ verl., 99 dez. — Galiz. 
Pfandbrieſe nebſt laufenden Coupons od verlangt, 81 bezahlt. — 
Gruntentlaflungs Obligationen 85.30 verl, 84 75 bez. — Nas 


ttongl⸗Arteibr 86.20 verlangt, 85.40 bezahlt, obre Zirin. 
— ͤ —ꝓAä4—4[ —————ů—ůꝛĩ;˙A ʃi⸗ p p A 


Telegr. Dep. d. Heit. Correſp. 
de 8. Nov. Die Generalverſammlung der 
Subſcription auf Uctien der Trieſter Commercialbank 
iſt zur Ernennung des proviſoriſchen Ausſchuſſes auf 
den 22. November einberufen worden. 

Turin, 7. November. Der Oberunterrichtsrath 
hat ſich verſammelt, um ſich mit der Angelegenheit 
der der Rechtsfakultät angehörenden Profeſſoren Nuytz, 
Lione und Ferrara zu beſchäftigen. Den zwei erlige: 
nannten wurden die Advokaten und Doctoren des Rech⸗ 


nieur das Flußrett des Diiefter, um iu conflatiren, in wie fern| ges, Zavalleri und Ganelli ſubſtituirt. Ferrara wurde 

nante bloß für die Dauer eines Jahres ſuspendirt, behält 
en Lauf des übrigens feinen Gehalt. An feiner Stelle wird der 
wird ihn der] Advocat Raymond über Nationalökonomie leſen. 


Die kgl. Dampffregatte „Dora“ iſt von Genua nach 
Inſel Sardinien mit der neuen dorthin beſtimmten 
Garniſon abgegangen, und wird die früher dort ſta⸗ 
tionirte wieder zurückbringen. Der „Goriere mercan⸗ 
berichtet, die betreffende Commiſſtion habe das 


Die von Braſſey aufgeſtellte Project der Lukmanierbahn 


geprüt und den Antrag geſtellt, der Diviſional⸗ und 

Gemeinderath mögen ſich demſelben im Allgemeinen 

anſchließen und eine verhältnigmäßige Beiſteuer ¿ufagen, 
Verantwortlicher Redacreur: Dr. A. Wocaret. 


Berzeichurß der Angetommenen und Abgereinen 
vom 8. November 1858. 
Angekommen in Privatwohnungen: die Herren Gutsbeſitzer: 


dieß noch 2% der ſubſcribirten Summe zu dem Einrichtungs⸗ Peter Tarnowski a. Tarnöw. Miezislaus Jelisski a. Rußland. 


Fonds der Dampfſchifffahrt. Nach Erlangung der Conceſſton 


von Seiten der Regierung iſt ein jedes Mitglied gehalten 20% | Sieradz. Karl Zwilling aus Raisko. 
der ſubſeribirten Quote zu Händen des Comitees einzuzahlen; für] Galizien. 


die Auszahlung der übrigen Raten werden je nach dem Bedürf⸗ 
nif vom Commitee Zeitpunkte feſtgeſetzt werden. 
lung der erſten 20 proc. Mate, wird das Ginlage-Rapital rer 


mittirt. Nach Beſtätigung der Compagnie von Seite der Re- dziecki a. Tyezyn. Gf. Alexander Przezdziecki 
gierung hört die Thätigkeit des proviſoriſchen Comitees auf und o : 
die Hauptverſammlung der Mitglieder, erwählt aus ihrer Mitte n. Polen. Gf. Felix Romer n. Jnwald. 
ein feſtes Comitee ſammt dem Vorſitzenden, welches während Polen, 


ringen Anzahl ſachkundiger und entſchloſſener Männer 
ſſizieren und Ingenieuren und einem gro= eine ſolche Ausdehnung erreicht, daß jedes ſachverſtän⸗ und als das Kappen der für 


dige Auge die Unmöglichkeit erkennen mußte, das ſchöne 
Dampfſchiff vor dem Untergange zu bewahren. Fehlte 
aber jetzt die ruhige Umſicht und Energie, welche kürz⸗ 
lich ein ebenſo unbegründeter als unpatriotiſcher Klein⸗ 
muth dem deutſchen. Seeman abzuſprechen gewagt hat, 
fo war nicht allein der „Hudſon“ verloren, fondern, 
auch wahrſcheinlich das Dampfſchiff „Bremen“ und 
eine große Anzahl anderer Schiffe. Denn der „Hud⸗ 
fon lag, wie oben erwähnt, zwiſchen zwei engliſchen 
Barken ganz nahe dem Dampfſchiff „Bremen,“ und 


auf allen Seiten lagen andere Schiffe. Bei dem vor⸗ e 


herrſchenden öſtlichen Winde mußte der Verſuch ger 
macht werden, das brennende Schiff an die weſtliche 
Kaje zu ſchaffen und zwar der Schleuſe ſo nahe 


ſinkende Wrack den Eingang zum Hafen zu ve 
ren. Da an dieſer Stelle drei große Schiffe lagen, 


Nach Einzah⸗ Belgien. 


18] brach, wie der 


es mögli : tlich fpäter| wird, an Bor 
es möglich war, ohne durch das vorausſichtlich oe exit cod 
ur 


In Pollers Hotel: die Herren Gutsb.: Adaibert Piſchtek a. 
Kafimir Konopka aus 


Sm Hotel de Dresde: Miezislaus Pawlifowsfi, Guts b. aus 


Im Hotel de Ruſſie: die PEN Gntsbas G a fibras Mos 


; ; 1 : alcran r Rzewuski 
Abgereiſt find. die Herren Gutsbeſitzer Zeſtf Zubrzy ei 1 


cher, als bis dasfelbe in die erwünschte Lage gebracht, 
ür die übrigen Schiffe noch 
immer gefährlichen Maſten gelungen, wich ſie dann 
von ihrem Poſten, als die fernere Behauptung deſſel⸗ 
ben nutzlos und geraden unmöglich geworden war. 
Während die Sprite d he Bremerhaven, unter- 
fügt von den mit aoe mn arliher Geſinnung her⸗ 
beieilenden e er hannoverſchen Nachbar⸗ 
barorte, die übrigen Schiffe und die Botimerte des 
afens beſchützten, verwandelte ſich das ſtolze Dampf⸗ 
ſchiff nach und nach zu einer traurigen Ruine, und 
der anbrechende Tag ſah ſt zu 
tt att des prächtigen Baues 
einen ungeſtalten rauchenden eiſernen Kasten, der durch 
nichts als durch feine Größe an den in wenigen Stun⸗ 
den vernichteten „Hudſon“ er; Nen 
5 „Hudſon“ erinnert. — Am 3. d. Mittag 
„ Weſerzeitung“ telegraphiſch ge neldel 
einer, dem Damufſchiff „Bremen“ zur 
aden engliſchen Bark Feuer aus, das jedoch 
chläuche vom genannten Dampfſchiff ſofort ge⸗ 


ſo mußten dieſe an andere Stellen gelegt werden. löſcht wurde. 


Alle dieſe Maßregeln würden mit Ruhe und Sider- 
heit ausgeführt, ern: namentlich auch bie treue Ver 
pflichtung der Officiere und Mannf+aft des „Hudſon“ 
ſelbſt das Weſentlichſte zum ‚Gelingen beitrug. Inzwi⸗ 
(den hatte das Feuer den „Hudſon“ in ſeiner ganzen 
bedeutenden Länge ergriffen und bot den ſchmerzlich 


bewegten Zuſchauern einen furchtbar ſchönen Anblick 
dar. Trotzdem verließ die Beſatzung das Schiff nicht 


Kunſt und Literatur. 
Alexander von Humboldt befindet ſich bereits auf dem 
Wege der Beſſerung und hat feine Correſpondenz wieder aufge, 
nommen. x 
Auf dem Kroliſchen Theater in Berlín fommt demnächſt eine 
neue Oper von Flotow „Alboino“ zur Aufführung. 
— 


Mr. 6704. 


Lemtliche Erläffe. 


N. 7042. Goict (1199. 2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird bekannt ge: 
macht, daß über Einſchreiten des Troppauer Handelshauſes 
W. C. Hirsch & Sohn de präf. 29. October 1858 
3. 7042 zur Hereinbringung des Betrages pr. 528 fl. 
4 kr. ſammt 6% Zinſen vom 21. November 1855 
Gerichtskoſten pr. 13 fl. 51 kr. und Executionskoſten pr. 
6 fl. 27 kr. und 12 fl. 36 kr. die executive Feilbietung 
der dem Markus Kanarvogel gehörigen Realität NC. 
186 in Rzeszdw. beziehungsweiſe die Ausdehnung der 
dem Joſef Reinfuss pto, 750 fl. ſ. N. G. am 18. 
Juli 1858 Z. 3233 bewilligten und zufolge Beſchluſſes 
vom 17. September 1858 3. 6022 im dritten und letz⸗ 
ten Termine auf den 15. November 1858 Vormit. 
9 Uhr ausgeſchriebenen executiven Feilbietung dieſer Rea⸗ 
lität auch zur Befriedigung der oben angeführten Forde: 
rung des Handlungshauſes W. C. Hirsch & Sohn 
bewilligt werde. 

Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Tabular⸗ 
intereſſenten verſtändigt. Für den außer Land wohnenden 
Tabulargläubiger J. Massmann ſo wie für jene Tabu⸗ 
largläubiger deren Forderung erſt nach dem 15. April 
1858 in die Stadttafel gelangt und welchen dieſer Bee 
ſcheid entweder gar nicht oder nicht zeitgerecht wird zur 
geſtellt werden können wird ein Curator in der Perſon 
des Rzeszower Advokaten Jur. Dr. Zbyszewski mit 
Subſtituirung des Jur. Dr. Bandrowski in Tarnów 
10 Wahrung ihrer Rechte in dieſer Executionsſache auf: 
geſtellt. 


N. 2186. 


Schul 


trage von 


Capitalsbet 
kau unter 


loſten Thei 
ſprechenden 


Innerh 
Zeitpuncte 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw am 2. November 1858. 


das Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 


escomptirt. 
Von der k. 


Krakau 


Vom Rzeszower k. k. Handels⸗Gerichte wird be⸗ 
kannt gegeben, daß Herr Naftali Heumann für die in 
Rzeszow errichtete gemiſchte Waarenhandlung die Firma: 
„Naftali Heumann“ beim Rzeszower k. k. Handels⸗ 
Gerichte protocollirt hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 

Rzeszöw am 21. October 1858. 


über die bei der erſten Verloſung am 30. October 1858 
zur Rückzahlung verloſten Schuldverſchreibungen des 


Nr. 1, 

Nr. 44, 89, 139, und Nr. 343 mit dem Theilbe⸗ 

Nr. 22 und 39. 

Vorſtehende Obligationen werden mit den verloſten 
rechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Kra- 


ſchtiften ausbezahlt, welche Kaffe zugleich für den unver: 
ausſtellen wird. 


auch bei der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 


(4198. 2-3) [N. 2575 St. Steckbrief (1206 3) 


zur Verfolgung des wegen Verbrechens des Diebſtahls 
rechtlich beſchuldigten, mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe 
vom 11. October 1858, 3. 2575 St. zur Unterſuchungs⸗ 
haft gezogenen, aber flüchtigen Joſef Nieckosinski. 

Joſef Nieckosinski iſt über 30 Jahre alt, angeb⸗ 
lich aus Krakau gebürtig, katholiſcher Religion, ledigen 
Standes, Steinmetz von Profeſſion. Am Körperbau iſt 
er unterſetzt, am Wuchſe mittelmäßig; ſein Angeſicht iſt 
länglich und ſehr mager, Haare dunkel, Augen grau, 
Naſe länglich, Bart und Kinn gewöhnlich, ſpricht por 
niſch. Am Anzuge hatte er: ein Hemd, einen alten 
ſchwarzen tuchenen Rock, ebenſolche Beinkleider und 
Mütze, und Stiefeln. 

Der Mann iſt auszuforſchen, im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und anher einzuliefern. 

Vom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungs⸗Gerichte 

Wieliczka, den 15. October 1858. 


Nr. 27737. Kundmachung. (1201. 3) 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten. mit einer jährli⸗ 
chen Beſtallung von Einhundert Fünfzig Gulden EM. 
verbundenen Stadtwundarztenſtelle in Kenty wird der 
Concurs bis 15. Dezember 1858 hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 
Geſuche, inſtruirt mit legalen Abſchriften ihrer Diplome 
über ihre an einer inländiſchen Hochſchule erlangte Be⸗ 
fähigung zur Ausübung der Wundarzneikunſt und Ge⸗ 
burtshilfe, mit den Nachweiſungen über ihr zurückgeleg⸗ 
tes Lebensalter, über die Kenntniß der deutſchen und 
polniſchen Sprache, über ihr politiſches und moraliſches 
Wohlverhalten, ſowie über ihre etwa geleiſteten Dienſte 
und ſich erworbenen Verdienſte durch die k. k. Kreisbe⸗ 
hörde ihres Wohnortes oder, wenn ſie bereits im öffent⸗ 
lichen Dienfte ſtehen, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte 
Behörde bei dem Stadtmagiſtrate in Kenty zu über⸗ 
reichen. 


Kundmachung 


(1180 2-3.) 


Ausweis 


Großherzogthums Krakau. 
dverſchreibungen mit Coupons 
à 100 


5, 33. 101, 238, 366, 397, 602 und 672. 
4 1000 fl. 


100 fl. 
i 5000 fl. 


tigen 6 Monate vom Verloſungstage an ge: 
Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor⸗ 


der Schuldverſchreibung Nr. 343 die ent- 
neuen Schuldverſchreibunden über 900 fl. 


alb der letzten 3 Monate vor dem Einlöſungs⸗ 
werden die verloſten Schuldverſchreibungen 


k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das 
Großherzogthum Krakau. 
am 30. October 1858. 


Der k. k. Präfident Von der k. k. Landes = Regierung. 


wiadomo czyni, iz na prosbe domu handlowego 28. October 1858. 
W. C. Hirsch i syn w Opawie na dniu 29. Paz. Jaua ietzgern Edler von Nordfelden. Sete am ctober 185 só 
dziernika 1858 do J. 7042 podang, na zaspokoje» [%. 10373. Lizitationd- Ankündigung. (1202. 3) 
nie sumy 528 zlr. 4 kr. z odsetkami po 6%, kosz- Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Mauth⸗ 


tami sadowemi 13 zlr. 51 kr. i kosztami egzeku- 
eyjnemi w kwocie 6 zlr. 27 kr. i 12 zlr. 36 kr, 
przymusowa sprzedaz realnosci pod N. 186 w Rze- 
szowie lezacéj, Markusa Kanarvogel wlasnéj, a 
wlaseiwie rozciggnienie owéj Jözefowi Reinfuss pod 
dniem 18. Lipca 1858 N. 3233 pozwolonéji uchwalg 
2 17. Wrzesnia 1858 J. 6022 w trzecim i ostatnim 
terminie na 15. Listopada 1858 na godzine 9tq 
1 rozpisandj przymusowéj sprze- 
azy celem zaspokojenia wyz wspomnianéj nale- 
2ytoscı domu ki ae o W. 0 Hirsch i syn 
pozwala i o tem strony obydwie i wszystkich hy- 
potekowanych wierzycieli uwiadamia. 

Za granica mieszkajacemu hypoteeznemu wie- 
rzycielowi J. Msssmann jakotéz vereda: 


sei po 15. Kwietniu 1858 do tabuli miejskiéj weszly, 
lub ktörymby terazniejsza uchwala weale nie albo 
niedosé wezesnie dorgezong bydz niemogla, nadaje 
sie kurator w osobie P. Adwokata Dr. Zbyszew- 
skiego z zastepstwem P. Adwokata Dr. Bandrow- 
skiego w Tarnowie dla strzezenia tychze praw 
w teraZniejszej yo przymusowé). 
C. k. Sad obwodowy. 
Rzeszów, dnia 2. Listopada 1858. 


Z. 21605.“ Kundmachung. (1215. 1-3) 


Von Seiten des Magiſtrates der k. Hauptſtadt 
Krakau wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der hier zuſtändige Hr. Julian Kurowski Doctor 
der Mediein ſich um einen Emigrations⸗Paß nach Polen, 
bewirbt. Jedermann wird aufgefordert die dagegen ob: 
waltenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 

Krakau, am 26. October 1858. 


N. 2620/Stfſ. Kundmachung. (1178. 2-3) Wie 
In der Nacht von 4. auf den 5. Auguſt 1858 wur⸗ 
den in Podgörze dem Gaſtwirth Leopold Lehner ver: 


ſchiedene Effecten mittelſt Einbruch entwendet u. z. 


1. ein ſchwarz⸗grau gefärbtes, weis gradullirtes Frauen⸗ 
perkalkleid, 8 ) R. S. Spitzer. 
2. ae reine Spenzer mit färbigen Katzenfällen Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erlaubt ſich der unterzeichnete die a. h. 
4 Schürzen von buntfarbigen Baumwollſtoff, conceffionirte 


zwei weiß katonene Unterröcke, 
ein rothgefarbter Unterrock, 
„ein veilchenblauer Unterrock, 
. ein rothgeſtreifter Weiberrock und 
. zwei Baumwollſchürzen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Wieliczka am 17. October 1858. 


N. 2776. Ediet. (1193. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte in Strafſ. wird 
bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben ein Wagenſpritz⸗ 
leder und ein drillichener geſtreifter Ueberzug vom innern 
Wagentheite, in Aufbewahrung befindet, welche Gegen⸗ 
ſtände, allem Anſcheine nach, aus einem in der Nacht 


S e 


vom 5. auf den 6. Juli 1858 verübten Diebſtahle her: (1182,1-3) Leipziger Heuer - Verſicherungs > Anſtalt. 
ſtammen. Gigenthümer i Weteorvivgiche Beobachtungen. 
Der Eig Pi Gegenſtände wird aufgefor⸗⸗— > = 
bert, binnen J om Tage der drittten Einfchal: Barom Höhe Temperatur Speelſiche 5 erung der 
hoy in der Kaka dees fi zu melden, und fein EE a se Du Beuchtigneie | Nec tung und Stärke Zuftand a Netanya 
rizo vi supe und der Ane nachzuweiſen,, 0 Reaum ver] Reawmur der Luft bab: Windes der Atmosphäre r Luft rn 
wibrigens foldhe vera kes aufdehalten 6 f 8 08 | e | beer mat Rotten 5 
did mh tober 1858. a 331, 91 | 50 | 100 . beiter — a, 
Krakau, am 12, De 0 G| 33% 37 74 100 2 ji Heiter mit Wolken 


Ju der Buchdruckerei des „N 


ſtationen entweder für das Verwaltungs: Jahr 1859 oder für die beide Verwaltungs-Jahre 1859 und 1860 im 
der öffentlichen 


Weg: und Brückenmauth zu Maków 
Meg: 
Meg: 
Weg⸗ 

Den Pachtluſtigen iſt geſtattet, mündliche oder ſchriftliche Anbote für einzelne oder mehrere Pacht-Objecte 
zuſammen zu machen. 

Der angebotene Pachtſchilling iſt in den Offerten in öſterr. Währung und in Offerten auf Complexe für 
jede einzelne Mauthſtation getrennt anzugeben. — Die Offerten ſowohl auf einzelne Mauthſtationen als auch auf 
Mauthcomplexe müſſen hieramts noch vor der für den Beginn der mündlichen Licitation feſtgeſetzten Stunde verfie: 
gelt und mit dem 10. Theile des Fiscalpreiſes als Angeld verſehen, überreicht werden. 

Später einlangende Offerten werden nicht berückſichtigt. Am 12. November Vormittags 9 Uhr beginnt 


die mündliche Verſteigerung von Gompleren und Nachmittags um 3 Uhr die Eröffnung ſämmtlicher Offerten auf $ 


einzelne oder mehrere Mauthſtationen. 


Wadowice am 30. October 1858. 


Feuer - Versicherunos - Anstalt 


bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß fie ihrem langjährigen 


die Befugniß ertheilt hat, vom 1. November d. J. ab, Verſicherungs⸗Urkunden rechtsverbindlich 


zur Uebernahme von Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu empfehlen: 
auf das Billigſte berechnet und Brandſchäden in liberalſter Weiſe regulirt und bezahlt; der eh⸗ 
renvolle Ruf, deſſen ſich das Inſtitut ſeit einer langen Reihe von Jahren erfreut, legen hievon 
hinreichend Zeugniß ab. : 
Formulare gratis verabreicht im Bureau des Unterzeichneten, Stradom Nr. 15 und bei den in 
den meiſten Städten Weſtgaliziens angeſtellten Beamten. 

Krakau, den 31. October 1858. 


Licitationen in Pacht gegeben werden, als: 
Mauthſtation Fiscalpr. in ö. W. 
2560 fl. 80 kr. 
1867 fl. 20 kr. 
999 fl. 60 kr. 
1694 fl. 40 kr. 


Licitationstag 
10. November 9 Uhr Vormittags 
10. 55 3 Uhr Nachmittags 
11. 75 9 Uhr Vormittags 
PL. * 3 Uhr Nachmittags 


und Brückenmauth Jordanów 
und Brückenmauth Kasperki 
und Brückenmauth zu Leki 


Von der k. k. Finanz = Bezirks - Direction, 


Die unterzeichnete General-Agentſchaft 
der a. h. conceffionivten 


LEIPZIG EK Fe 


ertreter der Haupt Agentſchaft für 
Weſtgalizien, 


Herrn II. Mendelsohn in Krakau, 


auszufertigen. 


Die General - Agentſchaft 
der a. h. conceffionirten 
Leipziger Feuer versicherungs-Ans tall. 


n, im October 1858. 


Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 


Die Prämien werden 


Jede Auskunft wird auf das Bereitwilligfte ertheilt und Verſicherungs⸗ 


H. Mendelsohn, 


Hauptagent der a. h. concelfionirten 


In Vertretung des Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowaki. 


Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach 


Nach Myslowitz: 4 U i y 
ed itz hr 40 Minuten Morgens 


Von Krakau 11 uhr 49 Minuten 


Nach Krakau 2 uhr 56 


Wiener Börse-Bericht 


vom 8. November. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. Geld Waare 

In Oeſt. W. zu 5% für 100 f UIP SR * — 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 86.40 86.25 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 95.— 96.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 86.15 86.20 
dito r 77.— 77.25 


mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 322.— 324.— 
„ 1839 für 100 fl. 137.50 138.— 
„ 1854 für 100 fl. 114.75 115.— 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.25 
B. Der Kronländer. 
f Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 96.— 9650 
von Ungarn. . zu 5% für 100 fl. SS 86.— 
von Temeſer Banat, Kroatien ſund Slavonien zu 
e ee A — 84.25 
von Galizien .. zu 5% für 100 fl. 84.75 85.25 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. — 84.25 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. — 84.50 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 90.50 
mit der Berloſungs⸗Klauſel 1867 zu 596 für 
nn PU — 82.— 
der Nationalbank. by — e 4 rats . . .  984,— 986.— 
der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

„e RR 239.20 239.30 
der nieder⸗öͤſterr. Escompte⸗Geſellſch, zu 500 fl. 

A TR 619.50 620.75 
der Raif.-Setd.-Norbbain 1000 fl. CM. pr. St. 1710.20 1710.40 
der Staate⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. ; 

oder 500 Fr. pr. St.... 226.70 200.80 
der Kaif. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM mit 

100 fl. (50% Einzahlung 90.10 90.20 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 100.20 190.40 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (50) 0 

Ninzehlung eden e 105.— 105. 5 
der Iomb.-venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 

oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 

Einzug GL wo eee. 124.— 124 50 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 

oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung 65.20 65.30 
der heey e eh ee zu 

A die AA AA 525.— 528.— 
des öfter. Lloyd in Trieft zu 500 fl. CM.. . 32% — 
Pfandbriefe 

der 6 jährig zu 5% für 100 fl. 98.25 98.75 

Nationalbank F 10 jährig zu 5% für 100 fl. 95.80 95.90 

auf verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.30 
der Nationalbank f 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 100.— 
auf öſterr. Mah. verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.— 85.80 

ore 
der Gredit « Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öfterr. Währung pr. 101.60 101.70 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 

100 fl. SM. rin ni 08.— 108.15 
Cſterhazy zu 40 fl CM. ” 81.90 82.40 

alm Me ” 44.60 44.85 
Palffy zu 40 7 ” 38.85 39.35 
Clary zu 0 „ Rene 37.80 38.— 
St. Gendis zu 40 „ SPONSE yg 39.— 39.10 
Windifdgrag zu 0 „ a d. e 27.— 27.30 
Waldftein zu 20 > Kine ‘aka 27.30 27.55 
Keglevich qu 5, i 15.75 16.— 

3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗) Scanto 

Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Währ. 5% . 87.80 87.90 

rankſ. a. M., für 100 fl. fübd. Währ. 5% - 87.65 87.80 
Hamburg, für 100 M. B2Y% ...... 77.70 77.80 
London, für 10 Pfd. Sterl. 3 102.50 
Paris, für 100 Franken 3/7. 42 

Cours der Geldforten, 

: 20 Geld Waare 
Kaif. Münz⸗Dukaten .. . 4 fl. —89 Ne. 4 fl. — 90 Mkr. 
rr 14 fl —30 „ 14 fl. —32 „ 
Napoleonsd or 8 fl. —33 „ s fl. —37 „ 
Ruf. Imperiale . 8 fl. —45 „ 8 fl. —46 „ 
ü- —.. . —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 


3 Uhr 45 Min. N 
Nach Myslowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 5 Min. Nachm 
nuten Vormittags. Preußen 9 uhr 45 Mi⸗ 
Nach Debica 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten 


Vormittags, 8 Uhr 30 Minut do. 
Nach Wieliezka 7 Uhr 15 Minuten — 


Abgang von Wien 
Rach Krakau; 7 Uhr Morgen 8 uhr 30 Minuten Abends 


Abgang v 
u rates ten Sen 


Abgang von Myslowi 
Rach Krakau: 6 ue 15 M. aig 1 br ds M. Nadjm 


Abgang von Szezakowa 


Nach Granica: 10 ute 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. Abende 


und 1 uhr 48 Minuten Mittags. 


Trzebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 
Abgang von Granica 


hr 33 M. Nachm 


Nach Szezakowa: 4 uhr Früh, 9 Uhr Früh. 


Ankunft in Krakau 


Von Wien, Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 


( 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 


Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abba, 
Aus Debica 6 Uhr 15 Min. Früh 3 Uhr Nachm., 9 Uhr i 


Minuten Abends, 


Aus Wieliezka 6 Uhr 43 Minuten Abends. 


Ankunft in un 
achts, 10 u t 
Vormittags, ! ubr 42 Minuten Mittags. en: 
Abgan Y von D bica 
6 Minutes Nach. 11 uhr 48 Minuten 


Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Abends. 


K. k. polniſches Theater in Krakau. 


Unter der Direction von Julius Pfeiffer und Blum. 


Krakauer und Goralen. 


Lebensbild mit Gefang und Tanz in 3 Acten von 
J. Kaminski. 


Kaffaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Beilage. 


Dinftos, Beilage zu Ih. 236 der „Krakauer Zeitung.“ 9. Rovembor 1358, 


der denſelben Chaskel Eibenschütz als beſtellter Curator] deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Roften| wählen und dieſem k. k. Kreis- Gerichte anzuzeigen, über: 

Amtliche Erlaͤſſe. der liegenden Maſſe nach Sara Krongold wegen Zah-] den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zielinski mit Sub] haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
— lung der Wechſelforderung pr. 900 fl. EM. f. N. G. ſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Bersohn als Cu-] Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 

hiergerichts unterm 18. October 1858 3, 6498 eine] rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache] Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha 


Nr. 6498 Ediet. (1161. 3) [Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ nach der Wechſelordnung verhandelt werden wird. ben wird. 
über mit hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 20. October Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem deſſen 1858 3. 6498 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Neu⸗Sandez, am 20. October 1858. 
Wohnorte nach unbekannten Auguſt v. Tetmajer mit: Da der Aufenthaltsort des Belangten Auguſt v. Tet-| die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter IA 


telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wi: majer unbekannt iff, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 


N. 7228. K it n d m a ch it u g. (1143. 8) 


In Folge des allerhöchſten Münzpatentes vom 27. April l. J. und auf Grund der allerhöchſten Entſchließung vom 5. September 1858 werden die internen Brief- und Fahrpoſt⸗Gebühren, dann die bei dem Poſt⸗ 
1 vorkommenden fixen Gebühren vom 1. November 1858 ab in öſterreichiſcher Währung mit den Beträgen feſtgeſtellt, welche aus der unten folgenden Ueberſicht und den derſelben angehängten Tarifen zu 
entnehmen ſind. 

Gleichzeitig werden die Maximalbeträge, bis zu welchen Silber und Gold bei der Fahrpoſt in offenen Umfchlägen zur Aufgabe gebracht werden können ($. 10 der Fahrpoſtordnung v. J. 1838) auf 10 beziehungs⸗ 
weiſe 100 fl. öſterreichiſcher Währung, die Beträge, bis zu welchen Geldanweiſungen angenommen werden für die mit dem Anweiſungsgeſchäfte betrauten Aemter im lomb.⸗venet. Königreiche auf 100 fl. für jene in den übrigen 
Kronländern auf 1000 fl., und für Wien auf 5000 fl. öſterreichiſcher Währung, und die Entſchaͤdigung für den Verluſt eines recommandirten Briefes ($. 20 der Briefpoſtordnung v. J. 1838) auf 20 fl. öſterr. Währung, 
und für den Verluſt einer Fahrpoſtſendung ohne angegebenen Werth (F. 32 der Fahrpoſtordnung) auf 10 fl. öſterr. Währung feſtgeſetzt. , 

Die im $. 35 des Poftgefeges vom Jahre 1837 und im $. 27 des Poftgefeges für Ungarn und deffen ehemalige Nebenländer vom 26. Dezember 1850 auf die Beeinträchtigung der Prárogative der Poſtanſtalt feſtge⸗ 
ſetzten Strafen von 2 fl. und 5 fl. CM. werden, ſowie die Strafe von 25 fl. für die unterlaffene oder unrichtige Declaration von Gegenſtänden, welche vom Transporte mit der Fahrpoſt ausgeſchloſſen find (F. 52 der Sabes 
poſtordnung) in Zukunft mit den bisherigen Nominalbeträgen in öſterr. Währuug einzuheben fein. 

Wegen Verwendung der neuen Briefmarken und Regulirung der ausländiſchen Poſtgebühren wird die Kundmachung folgen. 


K. k. galiziſche Poſtdirection. 


Lemberg, den 16. October 1858. 
ueberſicht 


über das gegenwärtige und vom 1. November 1858 in a ne kommende neue Ausmaß der internen Briefe]. ÉS 
und Fahrpoſtgebühren dann der bei dem Poſtbeförderungsdienſte vorkommenden fixen Gebühren: = 35 
f > : - = Bezeichnung der Gebühr sro Anmerkung 
EX 5 S 2.5 
: tay & > 
ES EE Lkr. 
— Bezeichnung der Gebühr ees Anmerkung | 
S SP 6 ee | 9 Wagengeld im lomb.⸗venet. Königreiche pr. Poſt: | In den übrigen Kronländern entfällt das 
fl. nkrſ fl. kr. a) für einen gedeckten Wagen — 64 Wagengeld mit dem entſpre⸗ 
pt | (auf den sub N he 79 Bergſtraßen). 1— 11 5 . Thei Währung feſt⸗ 
| I. Interne Briefpoſtgebühren | | b) für einen ungedeckten Wagen — 18 —32 ge des. 
1 Lokalporto bis 16 Loth. bo 475 - » Las aid — 2/—| 3/3m Uebrigen bleiben die Beſtimmungen (auf den sub 6 a bezeichneten Bergftcaßen) . — 40 1105 
2 Erſter Portofag bis einſchließlich 10 Meilen 35 über Briefportotaxen v. 26. März 1850] 10 Wagengeld für Eſtaffetten in allen Kronländern . . . — 6.— 10 
3 Zweiter Portoſatz über 10 bis incl. 20 Meilen pr. Loth — 6108. 1132/5. M. (Reichsgefeghlatt Jahr⸗[11 Wagenmeiſter⸗Gebühr per Station: | | 
4 Dritter Portofag über 20 Meilen — 9|-115 gang 1850 N. 149. a) im lomb. ⸗venet. Königreiche für ein Paar Pferde 
5 Gebühr für Kreuzband ſendung pr. Loth | 12 2 te eee ee 
6 Zutaxe für unfrankirte Briefe pr. Loth — 3— 5 b „„ I ee ee ‘ocd mane 
7 Recommandations⸗Gebühr: ö ) in allen übrigen Kronländern per Pferd — 21— 4 
| di A ae 5 12 Schmiergeld: f 
b) für alle übrigen Briefe — 61-10 a) bei Verwendung eigener Schmiere SHE u ut 
8 Gebühr für Retour⸗Recepiſſ em.. SE an b) bei Verwendung von Statlonsſchmiere .. — 8|—/14| 
9 Beſtellungsgebühr für Briefe bei nicht krariſchen Poſtümtern — Ya baal tg 13 Gebühr für einen Laufzettel Are so A + —24 — 42 
10 Beſtellungsgebühr für Eftaffetten: | 14 Gebühr für eine Reifelifte . . . . .o 0... .. —|30|— 52 
a) in der Stadt Wien 927 15 Gebühr für Erfriſchung der Pferde bei dem Ueberfahren 
b) in der Vorftábten Wiens. nnn? — 30 1152 r > 1207-135 
e) in allen übrigen Orten . . . 7151-26 16 Vergütung an Poſtmeiſter von Seite der Unterneh 
11 Fachgebühr pr. Monate 1j—] 1) 5 periodiſcher Fahrten, wenn fie die Poſtpferde nicht bez 
12 Zeitungsmarken pr. 100 Stück.. Im 1 5 ge mt en Königreiche E o 
13 Gebühr für Zeitungsbeilagen (100 Exemplare)) eier 42 b) in den übri ts pe — A EN 7 
14 Zuſtellungsgebühr für Zeitungen. la 1 8 NUR ARE 
| II. Interne Fahrpoſtgebühren 3 rt T > 
1\Geundporto. . . . - Ch weak nein ae oes —10|— 115 Alle Werthangaben haben auf öſterreich. rie po * ari > 
2 Werth⸗ und Gewichtsporto für je 100 fl., Werth und Währung zu lauten. Die Porto⸗Ermä⸗ 
| 1 Pfund Gewicht mit Beibehaltung der bisherigene 1E. Figung für Gold und Silberſendungen í 
| -Meitenprogreffion .. =... eee m me + | 2 und für Papiergeld $. 3 des Fahr⸗Poſt⸗ 8 1 III 
3 Gebühr für Retour⸗Recepiſꝶ e 1 10 Tarifs vom 20. Novbr. 1849 und Ver- Für einen Brief e 1 ve 
DE 7 — 2 ordnung des e nie vom und el eine Entfernung von Meilen in gerader Linie 
5 “he: 9. Juli 1850 3. 3015 C, Reichsgeſetz⸗] für alle anderen den Brief: is úber 10 : 
%%% Me 18 und 2a] SMF MU du el Geraränhe | tinfäiehg 10 — | sie inicia 20 | "be 20 
b) in allen übrigen Orten. 7 3 hat fic) auf Beträge bis 50 fl. öſtereich. Portogebúbren in öſterreichiſcher Währung 
| ane Währung zu beſchränken. Der Freiwerth fl #7 fi fl ome 
III. ii e Poſtbeförderung des Gepäckes wird auf 100 ft Öfterreich. 
„wtenite Währung feſtgeſtellt. Die übrigen Ve: Juan 1 15 
1 Paſſagierstaxen nach Verſchiedenheit der Fahrten les ſtimmungen des obigen Fahrpoſt⸗Tarifes See e mah se 
Rose Pr.) AA in ene 5 bleiben pa Kraft. über 1 Loth = ng Apr 30 
| — 32 — „ 2 „ ” ns gr Princ 45 
— 30 
— 26 re „ 3 " ” ERA" u 60 
— 24 
— 22 — „ 4 „ m 1 75 
— 18 + „ 5 7) 7 5 7 90 
— 16 —28 
, — U 6 ” ” 7 ” 5 
2 Einſchreibgebühr bei Separat⸗Eilfahrten pr. Perſon - van — 18 ó 
Kerariatzufctag für Eſtaffetten auf Poſtſtraßen pr. Pol 43 rn y „ Nd 20 
| e dale agsgebüht für Eſtaffetten auf Eiſenbahnen pr.. 442 | 
A pr ij A tie era. aT ay, re % 1 28 | 85 
5 Fire 3 per Pferd und Poſt: ; ; ; : P | 
— ene nme ih 11121 1126 Die Rittgelder in den nag gd W “ mer 8 ¥ 
bei Extra . re RINDE 2). TM e DEA * 5 yom E Sánner 9 wie | 
Splügen a e 4 8 2 u 120 1140 Gisher Halbjähes aber in öſterr. Wäh⸗ „ 10 „ " 11 „ 65 
Aerarial⸗Ritten. fülſſſe Bech wc 4 | ee 5 rung bemeffen, die in dieſer Währung für | | 
b) in Dalmatien 7110| 4/29 ¡die "Monate November. 25 pc „ 11 „ 7 12 „ | | 80 
6 Zuſchlag zum Mittgelde bei eguriermägiger Vefdrberung 1858 feftgefegten Beträge aber abgeſon⸗ 12 | | 
per Pferd und Poft in ae — 35 felaeh verlautbart werden. 4 7 2" a Su | | 95 
7 Zurittgeld per Pferd und Meile 205 13 ger | * 
8 Poſtillons⸗Trinkgeld per Pferd und Poſt : É 2 >. : 
| a) bei gewöhnlichen Extrapoſten — 20 — 35 14 15 „ | 25 
(im lomb.⸗venet. Königreiche auf den — 6 * " ” 7 ¢ 
bezeichneten Bergſtraßen )) 2544 57 8 „ a | m — 40 
b) bei couriermäßigen Extrapoſten 25 E % | 


| Fahrpoſt-Tarif in öſterreichiſcher Währung. 


A u fein e Ent fer uun g von Meilen in gerade Linie 


Vom Werth⸗ 5 

Nach dem ber 5 10 füber 15) ü i i i ü i i ge 

betrage Gewichte über 5 über 10 [uber 15) über 20 [über 25 über 30] über 35 über 40 | über 45 | über 50 | über 60] über 70 über 80] über 90 über 100] über 120] über140| über 1600er 

in Gulden bis 50 | bis 60 | bis 70 | bis 80 | bis 90 bis 100 bis 120 bis 140 | bis 160 bis 180 | 100 

II. kr. | Eee a kr. f. ey kr. fl. kr. Uf. te | H kr. f. k. L. kr. 
A 20 22 24 26] - ¡28 30 32 34 36]. 38 40 
über 100 40 444. [48] . 52 56] 60 | 64]. | eat. 72. [76] . 80 
Br 155 60 66 Ferrer 
„ 400 | th . | 88 96] 1| 4 ; = 11% 1128] 1/36] 1 44] 1| 52] 1/60 
7 | : . „110 20 1/30 1/60] 1/70] 1/8 : 
„ 500 13424 ¡$6 48). | 60 72 sa}. [96] 1) 8] 1/20] 1/82] 1/44] 1/56] 1.) 68] 1/80) 1/92] 2| 4] 2 > er : 40 
„ 600 14 28 1421 . 56. 70. 84]. 9s] 11121 1/26] 140] 154] 1 68 1 828 196 2 10 224 2 38] 2 52 2 66 2 80 
„ 700 16 32 48 644. 8096 112 1 28] 1 44] 1] 60] 1176] 192] 2 8] 2 24 2 40 256 2 72] 2 8686 4] 320 
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3.1666. jud. Ediet. (1176. 8); Szmidowiez auch Smidowiez genannt oder deſſen all: Tagfahrt auf den 27. Jänner 1859 um 10 Uhr Vor: zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheiden oder die erfor⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte zu ra, als Gerichte 
werde aus Anlaß des Einſchreitens der heleute Ferdi⸗ 
nand und Suſanna Weinbrenner bücherlichen Beſitzer 
und Bezugsberechtigten der Soltysei sub CN. 4 in 
Skrudzina Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 18. 
Februar 1856 3. 488 für dieſe Soltiſei ermittelten Ent⸗ 
ſchädigungscapitals pr. 356 fl. 40 kr. CM. für aufge⸗ 
hobene unterthänige Leiſtungen, diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dieſe Soltiſei zuſteht, hiemit aufgefor⸗ 
dert ihre Anſprüche längſtens bis zum 31, December 
1858 bei dieſem Bezirksamte als Gerichte mündlich oder 


ſchriftlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; N 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hatte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Intereſſenten im Sinne 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs-Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 R. G. B. Nr. 237 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. . 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
en Alt⸗Sandez, am 25. October 1858. 
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Ediet. (1194, 3) 


Landesgerichte wied * 
nach unbekannten Sen 


b) 


€) 
d) 


N. 14854/58. 


RF Bom k. k. Krakauer 
Leben und Wohnorte 


fälligen Erben mittels gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider denſelben Frau Henriette und Ca⸗ 
ſimir Grafen Kuczkowskic ein Geſuch unterm präf 
17. October 1858 3. 14854 hiergerichts wegen Löſchung 
im Laſtenſtande der Güter Wola justowska ſammt Zu⸗ 
gehör Chelm, Przegorzaly und Zakamycze n. 30 
on. der Anmerkung des negativen Beſcheides der beſtan⸗ 
denen Hypotheken⸗Commiſſion ddto. 28. September 1843 
3. 823 womit dem Geſuche des Hrn. Stanislaus 
Szmidowicz oder Smidowicz um Annahme des Ber: 
trages hinſichtlich der 6 jährigen vom 24. Juni 1840 
beginnen der Pachtung der Güter Wola justowska ſammt 
Zugehör zur Hypothek keine Folge gegeben wurde, ange⸗ 
bracht, und daß hierüber dieſe Löſchung mit dem h. g. 
Beſchluſſe vom 20. October 1858 3. 14854 bewilligt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Stanislaus Szmidowiez 
oder Smidowiez unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗ 
gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Blitzfeld als Cura⸗ 
tor beſtellt, welchem jener Beſchluß eingehändigt wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach Stanislaus Szmi- 
dowiez o. Smidowiez o. feine allfälligen Rechtsnehmern 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes-Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab: 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 20. October 1858. 


N. 14340. 


Ediet. (1169. 3) 

Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Miroslaw- 
ski und Valerie Caroline 2 N. de Miroslawskie Sro- 
czyhska und für den Fall ihres Todes ihren unbetann: 
ten Erben, ferner den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Pauline de Wieloglöwskie Reklewska 
und Anna de Wieloglowskie Glebocka endlich dem 
Adalbert Zarlikowski und für den Fall ihres Todes, 
ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Johann 
Dunikowaki, Fr. Leocadia Baronin Gostkowska, Mie: 
cislaus, Boleslaus Marszatkowicze und Vincenz Du- 
nikowski wegen Löſchung der auf den Gütern Woja- 
kowa, Raybrot und dem Antheile Dobrociesz dom. 
387 pag. 274 n. 3 on., dom. 387 pag. 294 n. 8 on., 
n. 9 on., n. 4 on., haftenden Verbindlichkeit des Panta: 
leon Dunikowski zum Erlage der Summe 3171 fl. 
CM. f. N. G. für die Maſſe des Vincenz ‚Dunikow- 
ski ſammt Bezugs⸗ und Aftenpoſten, ſub präf. 28. Sep: 
tember 1858 z. 3. 14340 eine mündliche Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 


mittags angeordnet wird. : 

' Da der Aufenthaltsort der Belangten, als: Joſeph 
Miroslawski, Valeria Caroline 2, N. de Miroslaw- 
skie Sroczynska, Pauline de Wieloglowskie Re- 
klewska, Anna de Wieloglowskie Glebocka und 
Adalbert Zarlikowski und für den Fall ihres Todes, 
ihrer Erben, unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Tarnower 
Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. 
Rutowski mit Subſtituirung des hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin— 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Cuz 
rator mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
figen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rahte des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnów am 14. October 1858. 


N. 14172. Ediet. (1164. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes-Gerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Geiſtlichen Jo— 
hann Dybizbanski und im Falle ſeines Todes ſeinen 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Agnes de Wieczor- 
kowskie 1. Ehe Dembiñska, 2. Ehe Grabianska 
unterm präf. 4. October 1858 3. 14172, eine Klage 
wegen des Erkenntniſſes, daß alles Recht, die im Be: 
ſtande des, der Klägerin gehörigen Gutsantheiles Borek 
Wadowicer Kreiſes dom. 47 pag. 104 n. 8 on., aus 
dem Schuldſcheine des Andreas Wieczorkowski dato 
7. Jänner 1804 für Johann Dybizbanski intabulirte 
Summe pr. 6572 fl. pol. zu fordern, durch Verjährung 
erloſchen und daher dieſe Summe aus dem Laſtenſtande 
jenes Gutsantheils zu extabuliren ſei, angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 23. November 1858, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hiergerichts angeordnet wurde. : 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und im Falle 
ſeines Todes, ſeiner unbekannten Erben, — ni 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen 
Vertrettung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Landes⸗Advokat. Hrn. Dr. Kucharski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Balko als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtzordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte 
und im Falle des Todes ſeine unbekannten Erben errinnert, 


t] beſtellten Lehrers an 


zum 1. December l. 


derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen 

oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem 

k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, Überhaupt die zur Ver⸗ 

theigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu 

ergreifen, indem er fic) die aus deren Verabſaͤumung 

entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Krakau am 13. October 1858. 


N. 5117, Anklagebeſchluß. (1165. 3) 

Das k. k. Landesgericht in Krakau hat Kraft der 
ihm von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt den Beſchluß gefaßt, es werde: 

Der flüchtige Franz Opitek aus Chelmek, Chrza⸗ 
nower Bezirkes, Krakauer Kreiſes, gebürtig und daſelbſt 
wohnhaft, bei 30 Jahren alt, römiſch⸗katholiſch, lediger 
Taglöhner gemäß §. 196 lit. e. 200 und 384 Straf: 
proceßordnung in den Anklageſtand verſetzt weil derſelbe 
des nach $. 171 176 II. b. verübten nach $. 178 des 
Strafgeſetzes ſtrafbaren Verbrechens des Diebſtahles recht: 
lich — “Les 

Sämmtliche Be rden werden demnach erſucht de 
obgedachten Franz Opitek bei ſeiner ee 
halten und an dieſes k. k. Landesgericht abzuliefern. 

Derſelbe iſt von mittlerem Körperbaue, runden An- 
geſichts, weißer Geſichtsfarbe, blonder Haare und Augen⸗ 
braunen, grauer Augen, proportionirter Stirne, Naſe 
und Mundes, und hat keine befonderen Kennzeichen — 
ſpricht polniſch; — zur Zeit ſeiner Flucht aus dem k. 
k. Chrzanower Unterſuchungsgerichte, trug derſelbe keinen 
Schnur⸗ und Kinnbort, an Kleidung hatte er einen lan⸗ 
gen blauen Bauern⸗Rock, ein leinwandenes Hemd derlei 
Gattiehoſen und einen ſchwarzen Hut. 

Krakau am 30. September 1858. 


. Verlautbarung. (1188 ,8) 

Am k. k. Gymnafium zu Gratz wird in Folge der 
hohen Unterrichts-Miniſterialʒ⸗Erlaſſe vom 7. Februar, 28. 
Mai und 11. September 1857 3. 2031, 6785 und 
14,998 der Concurs zur einſtweiligen Beſetzung einer 
für Mathematik und Phyſik erledigten Lehrerſtehe ers 
net, mit welcher der fire Gehalt von Siebenhundert even⸗ 
tuell Achthundert Gulden in Conv.⸗Mze. und der An- 
ſpruch auf alle übrigen den Lehrern an Staats⸗Gymna⸗ 
ſien zuſtehende Rechte verbunden iſt. Sobald jedoch das 
Benediktinerſtift Admont in der Lage ſein wird, für die 
zeitlich verfehene Lehrerſtelle einen qualificitten Ordens⸗ 
lehrer zu beſtellen, a die Verſetzung des einſtweilig 
ein anderes Gymnafium erfolgen. 
Die an das hohe Minifterium des Cultus — Un⸗ 
terrichtes gerichteten Bewerbungsgeſuche find mit den ge⸗ 
ſetlichen Nachweiſen über Alter, Religion, Stand zu⸗ 
rückgelegten Studien, die erworbene Lehrerbefähigung 
ferner Uber das beſtandene Probejahr, bisherige Dienft- 
leiſtung und moraliſche Haltung im Dienſtwege bis 
J. anher zu überreichen. 

Von der k. k. ſteierm. Statthalterei zu 
Gratz, am 9. October 1858. 


Kundmachung. 


Von Seite der hieſigen k. k. Genie-Direction wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen weiterer Ver⸗ 


und 1861 ſchriftliche verſiegelte Offerte bis zum 22. November d. J., 10 uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗ 
Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei am Franciskaner Platz ſub Nr. 221 können eingebracht werden. 

Die zu verpachtenden Grundparzellen find: 
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. Summa. + 141 Joch 681 Qud.⸗Klafter. 
Die Anbote können ſowohl über einzelne der vorausgewieſenen Parzellen, als über die ganze zu verpach⸗ 

dende Area von 141 Joch und 681 Quad.⸗Klft. gemacht worden und es muß der für 1 Jahr offerirte 
Pachtſchilling in öſterr. Währung beſtimmt und deutlich, ſowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt ſein. 

Sämmtliche Grundparzellen mit Ausnahme des Ackers auf Zablozie dürfen nur zur Grasfechſung benützt 

werden, und wird das Weiden des Viehes auf demſelben nicht geſtattet. 

Sollten die genannten Grundparzellen während der bedungenen Pachtzeit entweder ganz oder auch nur theil⸗ 
weiſe von der Genie-Direction benöthigt werden, ſo kann der Pächter für den ihm entzogenen Grund nur 
eine, mit dem für das Pacht-Object zu zahlenden Zins im Verhältniß ſtehende Entſchädigung pr. Flächen 
klafter anſprechen. 5 e 

Für durch Hochwaſſer oder ſonſtige Elementar⸗Ereigniſſe, entſtehende Beſchaͤdigungen wird dem Pächter kein 
Erſatz geleiſtet. hs 2 

Der Pachtzins muß ſtets halbjährig vorhinein, 


Jahres erlegt werden. > : as 5 
8 — Sicherſtelung des Aerars hat der Offerent ein Vadium von 5 Percent des von ihm für die dreijäh⸗ 


i d angebotenen Zinſes bei Ueberreichung feine? Offertes zu erlegen, welches den Nichterſtehern 
ge — Verhandlung N von dem Beſtbieter aber rückbehalten und nach erfolgter Ratifica⸗ 
tion des Pacht⸗Contractes auf das Doppelte erhöht, und als Caution bis nach Ausgang der Pachtzeit in 
der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Caſſa deponirt wird. q 
Nachträgliche Offerte oder Anbote, fie mögen wie immer beſchaffen fein, werden nicht angenommen. 
„Die übrigen Contracts⸗Bedingniſſe können zu den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Militär⸗Bau⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Kanzlei in Krakau eingeſehen werden. 8 
Das Offert iſt mit einer 15 kr. Stempelmarke zu verſehen und in nachſtehenden Form zu verfaffen: 
Offert : 
Vermöge welchem der Gefertigte fid) verpflichtet für den Nutzgenuß der mittelſt der Kundmachung vom 
27. October d. J. ausgeſchriebenen fortificatoriſchen e u. z.: 


u. z. immer am 1. November und 1. Mai eines jeden 


IR 


ür di ange Nr.. enthaltend - + Quadrat⸗Klafter . fl. . Fe. 
es Base (mit Worten) Gulden gy vo see E 

für die Schanze Mr... enthaltend N N e 
Sage . N 

für Warſchauer Lunette enthaltend Joch .. . Quadrat⸗Klafter .. fl.. . kt. 

(und ſofort) Zuſammen kr 


in öſterreichiſche Währung als jährliche Pachtſchilling zu re Zur Sicherheit des hohen Aerars erlegt der⸗ 

ſelbe ein Vadium von . . . fl. . kr. und erlitt een alle 

und wohl veſtanden habe, und ſich dernſelben in allen The unterwerfe. 

: Sig. Name N. N. 
; 2 Wohnhaft 
K. k. Genies Direction zu 


Krakau, am 27. October 1858. 
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3. 5416. Ediet. (1163. 8 Vichlchen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
* ; ollmacht beizubringen hat; 
om k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in p) der angeſprochenen Hypothekarforderung 


Ki: Betvag un 1 

owohl bezuͤglich des Kapitals, als auch der all⸗ 

et rag in fo weit len ein gleiches 
andrecht mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Sagen der angemeldeten Poſt 

und 


Folge Behrens des Herrn Julian Samborski bücher⸗ 
lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer 
Kreiſe tegenden, in der Landtafel dom. 6 pag. 437 
n. 7 Wee Gutsantheils III von Michal- 
eo. 2 5 Bumeifung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. 3. 2910 tungs ⸗Fonds⸗Direction vom 20.4 
Auguſt 1858 — obigen Gutsantheil bewillig⸗ 
teu Urbarial⸗Entſchädigungscapitalg pr. 1820 fl. 19% 
er. EM.,.diejenigen, Denen ein Hypothekarrecht auf den 
genannten Gütern zuſtehr, diemit aufgefordert, ihre For: 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 10. Dezem⸗ 
ber 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Peu Sai - 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 3 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und feineg 
aufäligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 


wenn der inen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels Pre E Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden abge: 
ſendet werden. 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 


pachtung der nachſtehenden fortificatorifchen Grundparzellen, auf die nachfolgenden 3 Militär⸗Jahre 1859, | 


hierauf bezüglichen Contractsbedingniſſe gelefen 


fung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital St. kalſ. Dukaten in 


(1191. 3) nad), Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil⸗ 


liget hätte, und daß er ferner nicht weiter gehört 
werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende 
verliert auch das Recht jeder Einwendung und je⸗ 
des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne § 5 des kaiſerlichen Daz 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Neu⸗Sandez, am 7. Oct. 1858. 


N. 3894. Ausweis (1179 3) 


über die bei der erſten Verloſung am 30. October 1858 
zur Rückzahlung verloſten Schuldverſchreibungen für das 
Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien. 


Schuldverſchreibungen mit Coupons 
a 50 fl 


Nr. 714, 794, 847, 1041, 1066, 1413, 1484, 
1680, 1685, 2017, 2437 und 2519. 
410 


Nr. 18, 287, 567, 689, 1376, 1948, 2201, 2427, 
2704, 3255, 4025, 4039, 4195, 4304, 4390, 4453, 
4517, 4971, 5206, 5220, 5324, 5566, 5601, 5661, 
5846, 5999, 6161, 6280, 6365, 6422, 6556, 6773, 
6883, 6959, 7111, 7248, 7331, 7381, 7544, 7739, 
7831, 7861, 7892, 8007, 8123, 8318, 8490, 8592, 
8680, 8789, 9160, 9188, 9256, 9309, 9632, 9669, 
9712, 9745 und 9749. 

a 500 fl. 


Nr. 10, 155, 645, 739, 856, 879, 999, 

1644, 1763, 1844, 2069, 2203 und 2262. 
à 1000 fl. 

Nr. 130, 270, 324, 351, 381, 510, 804, 887, 
908, 1078, 1222, 1305, 2116, 2145, 2216, 2145, 
2216, 2379, 2814, 2964, 3144, 3385, 3587, 3757, 
3768, 4367, 4413, 4456, 4501, 4590, 4592, 4899, 


1478, 


4953, 4972, 5055, 5059, 5418, 5628, 5718, 5752 


und 5822. 
4 5000 fl. 
Nr. 98, 654, 670, 688 und 745. 
à 10,000 fl. 


Nr. 49 mit dem Theilbetrage von 550 fl., dann 
149, 325 und 802. 

Schuldverſchreibungen Litt. A. 

Nr. 118 über 60 fl., Nr. 232 über 1230 fl., Nr. 
277 über 80 fl., Nr. 361 über 1850 = Nr. 575 
über 50 fl., Nr. 632 über 12,500 fl., Nr. 986 über 
1100 fl., Nr. 1139 über 220 fl., Nr. 1188 über 
3030 fl., Nr. 1374 über 1050 fl., Nr. 1700 über 
6610 fl., Nr. 1728 über 90 fl. und Nr. 1967 über 
80 fl. 

Vorſtehende Obligationen werden mit den verloſten 
Capitalsbeträgen 6 Monate vom Verloſungstage an ge⸗ 
rechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Kra- 
kau unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich für den unver⸗ 
loſten Theil der Schuldverſchreibungen N. 49 die ent- 
ſprechenden neuen Schuldverſchreibunden über 9450 fl. 
ausſtellen wird. 

Innerhalb der letzten 3 Monate vor dem Einlöſungs⸗ 
Zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
auch bei der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
escomptirt. » 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das 

Verwaltungs⸗Gebiet Krakau von Galizien. 
Krakau am 30. October 1858. 

Ignatz Hietzgern Edler von Nordfelden. 


Nr. 


Nr. 28240. Kundmachung (1119. 1) 


Im Grunde der, in Folge a. h. Entſchließung vom 
27. Jänner 1857 ergangenen Verordnung des h. Mi⸗ 
niſteriums des Innern und des h. Armee-Ober⸗Commando 
vom 27. April 1857, wurde die Vertheilung der Pferde⸗ 
zuchtsprämien im Krakauer Verwaltungsgebiete für das 
Jahr 1858 in den Concursſtationen: 

Tarnôw am 30. Auguft 1858 
Krakau „ 1. Septbr. 
Neu⸗Sandez am 4. „ 7 
in Gegenwart der zuſammengeſetzten Commiſſionen vor: 
genommen, wobei ſich nachſtehendes Reſultat ergab: 
1. in der Concursſtation Tarnóro: 

Von den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beftimm: 
ten vier Prämien, um welche ſich ſieben Bewerber mel: 
deten, wurden wegen Mangels an Prämien würdigen 
Stuten nur zwei Prämien, u. z.: das erſte mit 12 
Stück kaiſerliche Dukaten in Gold dem Tarnower 
Baumeiſter Franz Eliasiewiez und das zweite Prämium 
mit 4 Stück kaiſ. Dukaten in Gold dem Pfarrer aus 
Brzyska, Ludwig Katyúski zuerkannt. 

Von den für dreijährige Stuten beſtimmten drei 
Prämien, um welche ſich zwölf Bewerber meldeten, 
wurde das erſte Prämium mit 8 Stück Eaif. Dukaten 
in Gold dem Gutspächter von Siemiechöw, Ignas 
Nalepa die übrigen 2 Prämien aber zu 4 Stück kalſ. 
Dukaten in Gold den Grundwirthen 55 N 
aus Maskiewice und Paul Kolabka aus Leg a 
Partyn zuerkannt. * 2 

2. in der curs ſtation oe 5 
haben ſich um die, für Mate mit Saugfüllen 
beſtimmten vier Prämien drei Bewerber gemeldet, von 
welchen blos der Grundwirth er pat (Sandecer 

ceiſes) An ‘ ez mit dem 1. Prämium von 
en ei 50 Gold betheilt worden iſt. * 


und 


” 


Von den für dreijährigen Stuten beſtimmten drei 
Prämien, um welche ſich vier Bewerder meldeten, wurde 
das erſte Prämium mit acht Dukaten in Gold dem 
Grundwirthe Markus Piechnik aus Lassocice (San: 
deter Kreis) die beiden andern aber zu 4 Slice kaiſerl. 
Dukaten in Gold den Grundwirthen Karl Kasprzyk 
aus Liplas (Bochniaer Kr.) und Andreas Kowalik 
aus Bolechowice (Krakauer Kr.) zuerkannt. 

3. in der Concursſtation in Neu⸗Sandez: 

haben ſich um die füt Mutterſtuten mit Saugfüllen be⸗ 
ſtimmten vier Prämien 18 Bewerber gemeldet, von de⸗ 
nen das erſte mit 12 St. kaiſ. Dukaten in Gold der 
Grundwirth Martin Hoffmann aus Golabkowice 
(Sandecer Kr.), die drei übrigen Prämien zu 4 Stück 
Dukaten in Gold die Inſaſſen, Philipp Fritz aus Sta- 
rawies Weber, Peter Hoffmann aus Swiniarsko und 
Konrad Butz ebenfalls aus Swiniarsko (Sandecer Kt.) 
erhielten. 

Um die, für dreijährige Stuten beſtimmten 3 Prä⸗ 
mien haben ſich blos zwei Bewerber gemeldet, von wel⸗ 
chen das erſte mit 8 Stück kaiſ. Dukaten in Gold, dem 
Grundwirthe Johann Oezwieja aus Biadoliny (Bo: 
chniger Kr.) zuerkannt ward; die übrigen zwei Prämien, 
jedes zu 4 St. Dukaten in Gold, erhielten wegen Man⸗ 
gels an den letztern Bewerbern im Grunde der h. Mini⸗ 
fterial : Verordnung vom 27. April 1857 Paragraf 6 
die mit Mutterſtuten Erſchienenen: Victor Zöllner aus 
Sinna und Coeleſtin Janur aus Swinarsko. 

Dies wird im Nachhange zu der h. o. Kundmachung 
vom 3. Juli 1858 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Landes- Regierung. 

Krakau am 16. October 1858. a 


Nr. 196. Kundmachung. (1192. 3) 


Von Seiten der Armen: und Kranken-Inſtituts⸗Com⸗ 
miſſion wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß we: 
gen Lieferung von Leibes⸗ und Bettwäſche für das bie: 
ſige Armen⸗ und Krankenhaus eine Licitation am 18. 
November 1858 in der Spitalskanzlei abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Die Liferung Dim in: 

113 innerhemden, 
120 Welberhemden 
200 Leinentücher, 
200 Strohſäcke, 
200 Kopfpolſter⸗Uebrzieher, 
200 Kopfpolſter⸗Unterzieher, 

40 Schlafröcke, 
168 Handtücher, 

13 Unterziehoſen, 

7 Beinkleider, 

10 Unterröcke, 

10 Fürtücher, 

10 Kopftücher, 

10 Leibel. 

Der Fiscalpreis beträgt 1002 Gulden öſterr. Wäh⸗ 
rung wovon ein 10% Vadium zu Händen der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion zu erlegen ſein wird. 

arnów, am 29. October 1858. 


, 


N.1695 jud. Cy TC's, (1177. 3) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Alt⸗ 
Sandez wird bekannt gemacht, daß am 27. Auguſt 1827 
Michael Jarzembinski zu Alt⸗Sandez mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen und Gläubiger auf ſeine Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht oder ſonſtiger Anſpruch zuſtehe, ſo werden alle 
Diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgeferdert, 
ihr Erbrecht und Anſprüche binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
[haft für welche inzwiſchen Andreas Jarzembiúski aus 
Alt⸗Sandez als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden 
iſt, mit Jene die fic) werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
geantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand ers berklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge: 
ane qe k. k. Bezicksamte als Gericht. 

Alt⸗Sandez am 22. October 1858. 


. ˙ A mt, ns —1—e— P 
N. 13164. Concutskundmachung. (1187. 3) 


Zur Beſetzung Ae der k. k. Kreis behörde in Er: 
ledigung 200 Can et Poftens mit dem Sab: 
bes is “fie Dau + und der Amtskleidung, wird 
der Conc er von 14 Tagen von der letzter 
* Concurs-Xusfajceóung in der Krakauer 

ettu : ausgeſchrieben. 2 

en dieſen Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde der 
kaiſerlichen Verordnun 19. December 1853 3. 266 
Stück 89 des R 6 WS eae a oe 
nn y k. G. B. ausſchließlich den Militärper⸗ 
emt orbehalten iſt, können ſich auch bereits bei k. k. 
bab ern angeſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und 
en ihre mit dem letzten Anſtellungs⸗Decrete und der 
vom gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähi⸗ 
gung, Verwendung und Moralität ausgefüllten Qualifi- 
cations⸗Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der 
Concursfriſt mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher zu 
überreichen. ' — 
Von der k. k. Kreis behörde. 
~ Rzeszöw, den 20. October 1858. 


N. 6022, Edict. 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszów wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß die executive Feilbietung der dem Markus 

arvogel gehörigen Realität Nr. 186 in Rzeszów 
zur Befriedigung der Forderung des Joſeph Reinfuss 
pr. 750 fl. EM. ſammt 5 % Intereſſen vom 1. Juni 
1856, dann Gerichts⸗ und Executionskoſten im letzten 
Termine am 15. November 1858, Vormittags 
9 uhr, hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 

Schätzungswerth in der Summe von 14,266 fl. 

28 kr. CM. genommen. 

Falls kein Anbot um oder über den Schätzungs⸗ 

werth erfolgen ſollte, wird die Nealität auch unter 

dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

3. Jeder Kanfluſtige hat zu Handen der delegirten Li 
citationscommiſſion an Vadium 10 % des Schäz⸗ 
zungswerthes, nämlich in runder Summe einen Be⸗ 
trag von 1400 fl. CM. entweder in baarem Gelde 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden 


(1093. 3) lar-Gldubiger zu eigenen Händen, der außer Landes mob: 


nende J. Massmann, der unbekannt wo abweſende Jo⸗ 
ſeph Herrmann, dann die nach dem 15. April 1858 in 
das Grundbuch gelangten und jene Gläubiger, welchen 
dieſer Beſcheid gar nicht oder nicht zeitig genug wird zu⸗ 
geſtellt werden können, zu Handen des für ſie in der 
Perſon des Rzeszower Advocaten Dr. Zbyszewski mit 
Subſtituirung des Tarnower Advocaten Dr. Bandrow- 
ski aufgeſtellten Curator verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 17, September 1858. 


N. 6022. Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zaspokojenie Jözefowi Rein- 


fuss nalezacéj sie sumy 750 zir. m. k. z odset-| q 


kami po 5% od dnia 1, Czerwca 1836 biezacemi, 
i kosztami Spornemi i egzekucyjnemi przymusowa 
sprzedaz realnosci Markusa Kanarvogla w Rze- 
szowie pod Nr. 186 polozonéj, dnia 15. Listo- 
pada 1858 © godzinie 9téj przedpoludniem pod 


Staats ſchuldverſchreibungen, oder in ähnlichen galiz. ee warunkami odbedzie sie: 
I: 


ſtänd. Pfandbriefen, oder in auf den Namen des 
Erlegers lautenden oder mit der gehörigen Ceſſion 
verſehenen galiz. Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen ſammt Coupons, welche nach dem legten 
aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Courſe, 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbe⸗ 
halten, hingegen den übrigen Mitbietern werden 
ihre Vadien gleich nach beendigtem Licitationsacte 
zurückgeſtellt werden. 

Der Meiſtbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen, 
nachdem der Licitationsaet zur Gerichtswiſſenſchaft 
wird genommen werden, den dritten Theil des Kauf: 
ſchillings mit Einrechnung des erlegten Licitations⸗ 
Vadiums an das k. k. kreisgerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten 
Strenge zu erlegen. 

Sobald der Käufer der 4. Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, wird ihm der phyſiſche Beſitz der 
erkauften Realität auf ſein Anlangen übergeben 
werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe überge⸗ 
hen auf den Käufer ſämmtliche von der erkauften 
Realität gebührenden Skeuer⸗ und ſonſtige Abgaben, 
ferner iſt er gehalten, von dem Tage der Uebergabe 
die 5 Y, Intereffen von den übrigen 2 Kaufſchil⸗ 
lings⸗Dritteln halbjährig decurſive an das k k. kreis⸗ 
gerichtliche Verwahrungsamt gleichfalls unter der in 
der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 
6. Der Käufer iſt gehalten, die Laſtenpoſt Dom. 2, 

p. 106 n. 11 on. enthaltend das Recht des Mit⸗ 

eigenthums der Mauer zwiſchen der Realität Nr. 


4. 


> 


186 und 187 für Roman Fircowski ohne Re⸗ 


greß zu übernehmen; desgleichen tft der Käufer ge⸗ 
halten, die auf der verſteigerten Realität ſicher ge: 
ſtellten Schuld forderungen, falls die Gläubiger die 
Zahlung von der etwa vorgeſehenen Aufkündigung 
oder aus was immer für einer Urſache nicht an⸗ 
nehmen ſollten, nach Maßgabe des Kaufſchillings 
zu übernehmen, welche Schuldforderungen dann in 
den Kaufſchilling werden eingerechnet werden. 
Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 
ordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen 2 
Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden In⸗ 
tereſſen an das kreisgerichtliche Verwahrungsamt 
unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen, oder aber ſich mit den Gläubigern an⸗ 
ders abzufinden und ſich hierüber vor Gericht bin⸗ 
nen derſelben Zeit auszuweiſen. 

8. Sollte der Käufer der 4., 5. oder 7. Bedingung 
nicht nachkommen, alsdann wird er des Licitations⸗ 
Vadiums für die Gläubiger verluſtig und die ver⸗ 
ſteigerte Realität auf Anlangen irgend eines Gläu⸗ 
bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schdz- 
zung auf ſeine Gefahr und Unkoſten um was im⸗ 
mer für einen Preis veräußert werden, und er au⸗ 
ßerdem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe 
verantwortlich bleiben. 

Sobald der Käufer den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings wird erlegt und über die übrigen 2 Drit⸗ 
theile einen, ſämmtliche Verpflichtungen und Kau⸗ 
telen dieſer Licitations = Bedingungen enthaltenden 
Schuldſchein wird ausgeſtellt und dem Gerichte wird 
vorgelegt haben, wird ihm das Eigenthums⸗Decret 
der verkauften Realität ausgefertigt, er als Eigen⸗ 
thümer derſelben intabulirt und die auf derſelben 
haftenden Laſten, mit Ausnahme der Laſtenpoſt Dom. 
2 p. 106 n. 11 on., gelöſcht und auf den in be: 
poſitenämtlicher Verwahrung erliegenden Kaufſchil⸗ 
lingstheil, ſo wie den Kaufſchillingsreſt, deſſen Si⸗ 
cherſtellung auf Grund des erwähnten Schuldſchei⸗ 
nes zugleich mit der Eintragung des Eigenthums⸗ 
Decretes zu veranlaſſen iſt. 

Die Uebertragungs⸗Gebühr, die Gebühr für die 
Eintragung des Schuldſcheines, und überhaupt alle 
Koſten der Intabulirung hat der Käufer aus Eige⸗ 
nem zu tragen. 

Wird dem Käufer keine wie immer geartete Ge⸗ 
währleiſtung zugeſſchert. 

i ſind von dieſer Lieitation nicht aus⸗ 
geſchlo l, 
Den Kaufluftigen ſteht frei, den Grundbuchs⸗Aus⸗ 
zug und den gerichtlichen Schätzungsact in der ge: 
richtlichen Regiſtratur eingus, 6 
Hievon werden beide Theile und fämmtliche Tabu: 


2 
7 


10. 
11. 
12. 


y 


a cenę wywolania ustanawia sig wartosé sza- 
cunkowa téjze realnosci sadownie oznaczona 
w iloscı 14266 zlr. 28 kr. 

2. Gdyby nikt cenę szacunkowa albo więcéj ofia- 
rowal, realnosé nizéj ceny szacunkowéj sprze- 
dana bedzie, 

3. Kazdy cheé kupienia majacy winien jest mat 
ceny szacunkowej t. j. ilosé 1400 zir. m. 

w gotówce, albo w publicznych na oddawcg 

opiewajacych obligacyach diugów Pañstwa, 

albo w listach zastawnych galic. Instytutu 
kredytowego, lub téz na imie wkladcy opie- 
wajacych albo doladng cesyg opatrzonych 
galic. obligacyach indemuizacyjnych z kupo- 
nami, które podlug ostatniego kursu w Ga- 
zecie Krakowskiéj nadmienionego, jednako- 
woz nizéj wartosci nominalnéj przyjete nie- 
beda, do rak delegowanéj komiayı licytacyjnéj 
jako wadium zlo2yé. Wadium najwięcéj ofia- 
rujgcego zatrzymane innym zas natychmiast 
o ukoñczeniu aktu licytacyi zwröcone bedzie. 

Najwiecé ofiarujacy obowigzany jest, w 30 

dniach, rachujac od dnia, gdy akt licytacyi 

do wiadomosci sadowéj przyjetym zostanie, 
trzecig częs ceny kupna, w ktörg zlozone 

Wadium licytacyjne wrachowane bedzie, do 

depozytu sadowego pod rygorem w 8. wa- 

runku wyrazonym zlozyé. : : 

Gdy kupiciel 4ty warunek licytacyjny spelni, 

natenczas na jego zadanie fizyczne posiada- 

nie kupionéj realnosci oddane mu bedzie, 

i od tego czasu wszystkie podatki i daniny 

od kupionéj re nal 

ponosié ma, 8 

od resztujacych / czesci ceny kupna pro- 

centa po 5% pölrocznie 2 dolu do depozytu 
sadowego, takze pod rygorem w 8. warunku 

licytacyjnem wyrazonym ‚skladad. h 

Kupiciel obwigzany bedzie pozycyg w stanie 

biernym dom. II. p. 106 n. 11 on. intabulo- 

wang obejmujgeg prawo wspölwlasnosci muru 
miedzy realnosciy pod NC. 186 1 187 na rzecz 

Romana Fircowskicgo bez regresu na siebie 

rzyja6, takze kupiciel obowigzany bedzie 

1 na kupiondj realnosci intabulowane, 

gdyby 


> 


wierzyciele zaplate takowych przed 
wypowiedzeniem lub z innych przyczyn przy- 
jaé niechcieli w miarg ofiarowanéj ceny kupna 
na siebie przyjaó, które dlugi wtedy w cene 
kupna wliczone bedg. 1 
W przeciagu 30 dni po wyrosnigciu w prawo- 
moe porzadku platniczego kupiciel obowig- 
zany bedzie, resztujace dwie trzecie czesci 
ceny kupna sprzedazy z nalezeó sig moga- 
cemi procentami do depozytu sadowego pod 
rygorem w 8. war. wspomnionnym zlozyé, albo 
2 wierzycielumi inaczéj sig ulozyé, i z tego 
sig w przeciggu tego samego czasu w Sadzie 
wykazaé. 
Gdyby kupiciel 4mu, 5mu albo 7mu warun- 
kowi licytacyi zadosé nie uezynil, na 
tenezas zlozone przez niego wadyum na rzecz 
kredytoröw przypadnie, a sprzedana realnosé 
na Agdanie ktöregokolwiek kredytora lub 
dluznika bez poprzedniego oszacowania na 
koszt i niebezpieczenstwo kontraktu niedo- 
trzymujacego kupiciela za jakakolwiek cene 
sprzedang 1 takowy za wszelkie ztad wynikle 
koszta i szkody, odpowiedzialny bedzie. 

9. Jak tylko nabywca trzecig czesö ceny kupna 
zlozy, i oblig na resztujace dwie trzecie cze- 
sci obejmujgey w sobie zobowigzania i za- 
bezpieczenia w warunkach licytacyjnych za- 
warte wystawi, i takowy sadowi przedlozy, 
to tenze mu dekret wlasnosci nabytéj realno- 
sei wyda, za wlasciciela téjze sig zaintabulo- 
waé, jakotéz wszelkie téjze realnosci ciezary 
wyjawszy pozycyg dom. 2 pag. 106 n. 11 on. 
z ksigg publicznych Wymazae i przenicsienie 
tych cigzarów na depozytowang jakotéz na 
resztujacg ceng kupna, ktörej zahypotekowa- 
nie na mocy wspomnionego obligu zarazem 
2 zaintabulowaniem dekretu wlasnosci nastg- 
pié ma, dozwoli. ; h 

Nalezytosé od przenoszenia wlasnosci, 


= 


na- 


4 sie, kupiciel 
daléj tenze obowigzany bedzie 


dem fie fic) die aus deren Verabſäumung entſtehenden 


Rede und Antwort zu geben, dahin berichtigt, daß ſtatt 


leaytosé za intabulowanie obligu, jakoté2 ogö- 

lem wszelkie koszta Indemnizacyi, nabywca 

ponosié ma. 
10. Kupicielowi zadna ewikcya nieprzytzeka sie, 
11. Izraelici od téj lieytacyi nie sq wykluczeni, 
12. Kazdy ched kupna majgey moze akt ocenie- 

nia i stan hypoteczny w sadowéj Fegistra- 

turze przegladnaé, od 

O rozpisanéj niniejszéj licytacyi uwiadamiajg 
sie obydwie strony i wszyscy wierzyciele do rak 
wlasnych, zus zagranica mieszkajacy J. Massmann, 
2 miejsca pobytu niewiadomy Jözef Hermann, 
równie i ci hypoteczni wierzyciele, którzy z sweml 
13 dopiéro po 15. Kwietnia 1858 do ta- 
uli weszli, jakotés i ci, ktörym uwiadomienie 
o rozpisanéj téj lieytacyi albo weale nie, lub nie- 
osé wezesnie doreczone bylo do rak Pana Ad- 
wokata Zbyszewskiego w Rzeszowie który 2 za- 
stepstwem Pana Adwokata Bandrowskiego w Tar- 
nowie do strzezenia ich praw kuratorem jest usta- 
nowiony. 

Z rady c, k. Sadu obwodowego. 
Rzeszów, dnia 17. Wrzesnia 1858, 


3. 1376. Ediet. (1150. 3, 


Vom k. k. Bezirksamee als Gerichte Krynica wird 
die dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Euſtachy 


Troszczak aus Rzegestów, als: Stefan, Tomko, T 
[ Hancia und Lucya Troszezak mittelſt des gegenwärti⸗ 


gen Edictes bekannt gegeben, es habe Namens derſelben 
der zum Curator gerichtlich ernannte Wanio Semania 

sub praes. 18. November 1857 3.1376 wider Teodor 
Lechmanik minderjährigen unter Vertretung der Vor: 
mundſchaft, als: Hryé Lechmanik Mitvormundes und 
Marie Lechmanik Vormünderin, alsdann Marie Tro- 
szezak wegen Aufhebung des einerſeits mit der Marie 
Troszezak als Verkäuferin, andererſeits mit Johann 
Lechmanik Namens ſeines Sohnes Teodor Lechmani 

als Käufer zwiſchen denſelben abgeſchloſſenen Kaufvertra⸗ 
ges, mittelſt welchem durch Marie Troszezak an den 
Teodor Troszezak 3 Ruthen Ruſtikalgrund, welche in 
der Rola kowalska fub N. 46 in Rzegestöw gelegen 
ſind, die Klage hiergerichts ausgetragen und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlicher Verhandlung 
die Tagſatzung auf den 9. December 1858 Vormittags 
um 10 Uhr, bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Curanden unbekannt iſt, 
ſo hat das Gericht zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den erwähnten Wanio Semaniak 
Grundwirth und Angehörigen der Abweſenden als Cura— 
tor beſtellt, welcher die Klage im Namen derſelben aus— 
getragen hat. 

Durch dieſes Edict werden die Abweſenden als Kidz 
ger erinnert in der Tagfahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte anzuzeigen, in⸗ 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Krynica am 31. December 1857. 


3. 8464/858. Ediet. (1152. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird über Ein⸗ 
ſchreiten des Hrn. Carl Quoos das Edict vom 27. April 
1858 3. 424, mittels deſſen diejenigen, welche die zu 
den nachſtehenden 5% Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Krakauer Verwaltungsgebietes, ſämmtlich 
dato Krakau 1. November 1853 u. z.: 


1. Nr. 68, auf Karl Freiherr von Lipowski fl. 
als Antheil-Beſitzer von Slakowice und 
Nizowa lautend über 50 

2. Nr. 184, auf Konftantin Nowaczynski Be: 
zugsberechtigten der Güter Zalesia u. Maty- 
sówka lautend über 50 

3. Nr. 215, auf Johann Gniewinski Eigen⸗ 
thümer von Wokowice lautend über. 500 

4. Nr. 252, auf Apolinar Cienski über . 5,000 

5. Nr. 299, auf Tadäus Skrzynski über. 5,000 

6. N. 423, auf Moritz v. Szymanowski über 500 

7. N. 1274, auf Witt Graf Zielinski über 500 

8. N. 1387, auf Michael Toczyúski über . 500 

9. N. 1403, a. Wladimir Bobrownicki über 500 

10. u. 11. N. 2681 u. N. 2682, a. Andreas 
Eduard z. N. Kozmian lautend 4 1000 fl. 2,000 

12. N. 2729, a. Wladimir Bobrownicki über 1,000 

Zuſammen über. . . 15,600 


fl. gehörigen, beſonders aufbewahrten und in der Nacht 
vom 31. October auf den 1. November 1856 bei einer 
Feuerbrunſt in Zaborowo, Provinz Poſen, in Verluſt 
gerathenen Couponsbögen, jeder mit 14 Stück Cupons, 
der erſte am 1. Mai 1857, der letzte am 1. November 
1863 fällig in Händen haben dürften auf eine Friſt von 
Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen nach dem 1. Novbr. 
1863 mit dem Auftrage vorgeladen worden ſind, ſolche 
binnen dieſer Friſt ſo gewiß vorzubringen, als ſonſt die⸗ 
ſelben für nichtig gehalten werden würden und der Ver⸗ 
pflichtete nicht mehr gehalten fein würde ihnen dießfalls 


der obigen, allgemein beſtimmten Friſt von Einem Jahre 
6 Wochen und 3 Tagen nach dem 1. November 1863 
die Friſt zur Vorbringung der fraglichen Coupons, unter 
der, obausgedrückten Strenge in Anſehung der bereits 


In Vertretung deb Buchdruckerei Geſchäftsleiterd: Stanislaus Gralichowski. 


fälligen Coupons auf Ein Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen 
vom Tage der gegenwärtigen Edictausfertigung an ge⸗ 
rechnet, bezüglich der noch nicht fälligen Coupons aber, 
von dem Verfallstage jedes einzelnen Coupons an ge⸗ 
rechnet, beſtimmt wird. 

Krakau am 20, October 1858. 


3. 10117. Ediet. 1153. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem 
eben und Wohnorte nach unbekannten Anton Morski, 
Thadaͤus Morski, Ignatz Morski, Conſtantin Wolicki 
und der Thereſia de Morskie Grabowska und im Falle 
ihres Ablebens ihren allenfälligen unbekannten Erben, 
endlich allen jenen Unbekannten welche irgend einen An: 
ſpruch oder ein Recht auf den Nachlaß und auf das 
Vermögen der Helena de Morskie 1. voto Stadnicka, 
2. voto Tarnowska haben könnten mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
und wider die Nachlaßmaſſe nach Magdalena de Mor- 
skie I. voto Orzechowska, 2. voto Bukowska, nach 
Nikolaus Morski, nach Onufrius Morski und nad) So: 
fefa de Morskie Gräfin Ostrowska, die Fr. Julie Mi- 
chalowska, dann Thomas Graf Ostrowski durch den 
Curator Stanislaus Gf. Ostrowski, endlich Joſef Gf. 
Ostrowski und Stanislaus Gf. Ostrowski, wegen Zu⸗ 
ſprechung eines ſechſten Theiles, der durch Valeria Gfin. 
arnowska am 29. Mai 1816 mit 20,000 fl. WW. 
am 12. September 1821 mit 5416 fl. 23 ¼ kr. WW. 
und am 30. September 1828 mit 2466 fl. 17 kr. WW. 
aus Depoſitenamt des Tarnower k. k. Landrechtes für 
die Erben der Helena de Morskie 1. voto Stadnicka, 
2. voto Tarnowska erlegten Summen, ſammt deren 
Zinſen und Zinſeszinſen und rückſichtlich eines dritten 
Theiles der daraus entſtandenen noch vorhandenen Sum⸗ 
men ſammt Nebengebühren, sub praes. 20. Juli 1858 
3. 10117 beim Krakauer k. k. Landesgerichte eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Klage zu einer unter der Strenge des §. 32 G. O. zu 
erſtattenden Einrede binnen 30 Tagen decretirt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, 
fo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Machalski mit Subftituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Zyblikiewicz als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin: 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit: 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie’ ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben werden. 


Krakau am 5. October 1858. 
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Ediet. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez wird deſſen 
Wohnorte nach uabekannten Auguſt v. Tetmajer mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Chaskel Eibenschtitz als beſtellten Gu: 
rator der liegenden Maſſe nach Sara Krongold wegen 
Zahlung der Wechſelforderung von 500 fl. GM. f. N. 
G. hiergerichts unterm 18. October 1858 3. 6497 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über mit hiergerichtlichen Veſchluſſe vom 20. Setober 
1858 3. 6497 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Auguſt v. Tet- 
majer unbekannt iff, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zielinski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes ⸗Advokaten Dr. Bersohn als Curator 
beſtellt, und demſelben die Zahlungsauflage zugeſtellt mit 
welchem dieſe anhängige Rechts ſache nach der Wechſel⸗ 
Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung 
entſtehenden Folgen felbft beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez am 20. October 1858. 


8. 6497. (1162. 3) 
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Nr. 1345. Ebictal⸗Vorladung. (1170. 8) 


Albert Manic aus Klaj geboren 1837 Obdachlos 
wird von von Seite dieſes Bezirksamtes aufgefordert 
binnen 30 e nach der dritten Einſchaltung dieſer 
Vorladung. eramts zu erſcheinen, und feine unbefungte 
Abweſenheit zu rechtfertigen widrigens derſelbe als Re⸗ 
krutirungsflüchtling behandelt werden würde. 

: Vom k. k. Bezirksamte. 

Niepolomice am 22. October 1858. 


